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Neues Buch des Kempener Autors Axel Küppers 

11 Spaziergänge durch  
die Altstadt

Das kaufen
wir Ihnen ab!

+  Münzen
+  Barren

+  Schmuck
+  Zahngold

Hochstr. 16 St.Tönis 021 51 / 76 74 999
Dienstag bis Freitag: 10.00 – 13.00 Uhr 

Schmuck  & Go ldankauf

Autohaus Peter Ullrich e. K.
Dorfstraße 39 - 47661 Issum/ Sevelen

Tel. 02835-5124 
info@autohaus-ullrich.com
www.autohaus-ullrich.com

Eins unserer vielen Angebote finden Sie

auch auf unserer Homepage.

Sie haben noch nicht das 
passende Auto gefunden?

Wir beraten Sie gerne und suchen für Sie.
Einfach unter der angegebenen Telefon-Nummer oder 
E-Mail-Adresse einen Beratungstermin vereinbaren, 

oder Sie schauen einfach gleich bei uns vorbei.

Kempen. „Kempen an-
ders sehen – 11 Spazier-
gänge durch die Alt- 
stadt“, so lautet der Titel 
eines neuen Buchs, das 
der bekannte Kempener 
Journalist und Autor Axel 
Küppers gemeinsam mit 
Dirk Lewejohann von 
der Thomas Buchhand-
lung jetzt ganz aktuell 
der Presse vorgestellt 
hat. 
Der Titel ist denn auch Pro-
gramm gewesen für den 
Autor, der sich im ersten 
Halbjahr 2024 auf den Weg 
machte,  Kempener Persön-
lichkeiten bei besagten 11 
„Spaziergängen" durch die 
schöne Altstadt Kempens 
zu begleiten. Persönlichkei-
ten, die alle eine besondere 
Beziehung zu ihrer Stadt 
haben und auf eine be-
stimmte Weise auch Exper-
ten auf einem Gebiet sind, 
das für Kempen eine Rolle 
spielt und letztendlich den 
unverwechselbaren Charme 
der Altstadt ausmacht. Die 
Palette ist groß: Es geht um  
Brauchtum, um Architektur,  
um Natur, Kunst und Reli-
gion, aber auch um Aufent-
haltsqualität, um Denk- 
mäler und deren Entwick-
lung und um Themen wie 
behinderten- und kindge-
rechte Anlagen, auch für 
Neubürger oder Besucher 
der Stadt. 
Begleitet wurden die Spa-
ziergänge von Ur-Kempe-
nern wie dem Ehrenbürger 
Karl-Heinz Hermans, der 
Historikerin Dr. Ina-Ger-
mes-Dohmen, dem Land-

schaftsarchitekten Burk-
hard Damm, der über die 
Stadtgrenzen hinaus be-
kannten Musikerin Ute 
Gremmel-Geuchen, dem 
Restaurator Antonius Ki-
wall, der die Stadtmauer 
von allen Seiten kennt, von 
der Künstlerin Edith Stefel-
manns, von  Gerhard Kuhl, 
vom früheren AOK-Presse-
sprecher Bernd Faber und 
den Kindern Oskar und 
Samu. Sie alle richten auf 
ihre ganz eigene und ganz 
persönliche Art ihren Blick 
auf Kempen, öffnen den 
Blick für eine neue Perspek-
tive auf die Altstadt und 

geben dem Buch auch den 
passenden Titel: Kempen 
anders sehen. 
Ein wirklich informatives 
und inspirierendes Werk, 
das die Altstadt mit ganz 
anderen Augen sehen und 
in einem ganz anderen 
Licht erstrahlen lässt und 
auch dem echten Kempe-
ner noch so manche nicht 
gesehene und unbekannte 
Perspektive auf die „Perle 
am Niederrhein" eröffnet. 
Das Buch gestaltet und lay-
outet hat die über de 
Stadtgrenzen hinaus be-
kannte Grafik-Designerin 
Heike Seidemann von Sei-

KEMPEN
11 Spaziergänge durch die Altstadt

anders sehen

NEU!  
ab 22.11.2024 

erhältlich  
18,90€

NEU! 
Ab sofort 
erhältlich 
18,90 €

demann Design. Erhältlich 
ist das 200 Seiten umfas-
sende Werk im Format 17 x 
24 cm ab sofort in der Tho-
mas Buchhandlung und bei 
Schreibwaren Beckers zum 
Preis von 18,90 Euro.     

� 
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Versichern • Bausparen

Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

sinnvoll gerade jetzt darauf 
achten, mit welchen Plänen 
und Parolen uns die Par-
teien großen Vorhaben ver-
sprechen und in welcher 
Weise sie darin gegenüber 
den anderen Parteien sich 
darin übertrumpfen wollen, 
eben das  Beste für uns in 
Aussicht zu stellen.  
Der Kampf um die Mehr-
heitsfähigkeit der eigenen 
politischen Ideen steht wie-
der unmittelbar bevor, weil 
ja nur wenig Zeit bis zum 
Wahltermin im Februar zur 
Verfügung steht. Wem wird 
dieser Kampf am Ende 
mehr schaden als nützen? 
Wird  nicht schon bald klar 
werden, wie manche Ver-
sprechungen im politischen 
Alltag und Tagesgeschäft 
still abhanden kommen? 
Es wäre zu wünschen, dass 
wir selbst für den Lebens-
bereich, den wir gestalten 
können, realistischere Pläne 
schmieden, die wir selbst 
besser bewältigen können. 
Umso mehr könnten wir 
dann am Ende des Jahres 
sagen, dass wir doch  man-
ches zu unserer Zufrieden-
heit bewältigt haben. Es 
braucht eben nicht mehr, 
als den kleinen Schubser, 
um sich „drauflos zu bes-
sern“. Wir sollten die realis-
tischen Möglichkeiten dazu 
nutzen, dem Leben nicht 
noch mehr Tage hinzuzufü-
gen, sondern den Tagen des 
neuen Jahres mehr Sinn zu 
geben. 
Ein in diesem Sinn gutes, 
zufriedenstellendes, eben 
„besseres“ Jahr wünscht 
Ihnen, auch im Namen der 
Mitarbeitenden des pasto-
ralen Raums von Kempen-
Tönisvorst, 

� 

Große Worte oder gute 
Ideen zum neuen Jahr, das 
erst einige Tage hinter sich 
hat, will ich nutzen, um 
einen klugen Mannzu zitie-
ren, Erich Kästner (1899-
1974), der einmal zum 
Jahresbeginn schrieb:  
„Man soll das Jahr nicht 
mit Programmen beladen 
wie ein krankes Pferd. 
Wenn man es allzu sehr 
beschwert, bricht es zu 
guter Letzt zusammen. 
Je üppiger die Pläne blü-
hen, umso verzwickter wird 
die Tat. Man nimmt sich 
vor, sich zu bemühen, und 
schließlich hat man den 
Salat! 
Es nützt nicht viel, sich rot 
zu schämen. Es nützt 
nichts, und es schadet 
bloß, sich tausend Dinge 
vorzunehmen. Lasst das 
Programm! Und bessert 
euch drauflos!“ 
Dieses Wort beantwortet 
aus meiner Sicht sehr rea-
listisch, worum es gehen 
könnte, wenn man Pläne 
für das Kommende schmie-
det. Kästner ruft zu einer 
vernünftigen Einstellung 
und zu relativ normalen 
Schritten auf. Am Ende 
dann der kleine, aber be-
deutende Tipp, uns „drauf-
los zu bessern“. 
Sollte das alles sein für das 
neue Jahr? Er hat, wie ich 
empfinde einen guten Blick 
für das, was uns Menschen 
ausmacht. Wir wollen oft 
sehr viel und möglichst 
bald und setzen auf baldige 
und unbedingte Erfolge. 
Doch oft wird schnell klar, 
dass da manches geplant 
wurde, was realistisch gar 
nicht erfüllbar ist.  
Das gilt gerade jetzt, wo in 
Bälde die Wahl  zum neuen 
Bundestag ansteht. Es wäre 

Gibt es schon ein 
Jahresprogramm? 

Wahlkampf des stellvertretenden CDU-Fraktionsvorsitzenden 

Jens Spahn besuchte Kempen 
 
Kempen. Jens Spahn, früherer Gesundheitsminister unter Kanzlerin Angela Merkel  
und heute stellvertretender Vorsitzender der CDU/CSU-Fraktion im Bundestag, be-
suchte auf Einladung von MdB Dr. Martin Plum im Rahmen seiner Wahlkampfreise 
für die CDU auch die Stadt Kempen. Zahlreiche Bürger informierten sich auf dem 
Buttermarkt über das Programm der CDU und durften in einer anschließenden Fra-
gerunde auch kritische Fragen stellen.                                                                     � 

Mail der Wahlbriefantrag 
gestellt werden, dies jedoch 
immer nur für den/die 
Wahlberechtigte persönlich. 
Eine telefonische Antrags-
stellung ist nicht möglich.  
Die Stimmzettel werden vo-
raussichtlich erst Anfang 
Februar gedruckt und ste-
hen der Stadt Kempen ab 
dem 7. Februar für den Ver-
sand der Briefwahlunterla-
gen zur Verfügung. Mit dem 
Erhalt der Stimmzettel kann 
frühestens ab dem 10. Feb-
ruar gerechnet werde.  
Wahlberechtigte, die Brief-
wahlunterlagen beantragt 
haben, werden gebeten, den 
Erhalt ihrer Unterlagen 
rechtzeitig zu prüfen und 
bei fehlendem Erhalt 
schnellstmöglich Kontakt 
mit dem Wahlamt aufzu-
nehmen. Eine erneute Aus-
stellung verloren gegange- 
ner oder nicht zugestellter 
Wahlbriefe ist nur bis zum 
22.02.2025 um 12:00 Uhr 
möglich.  
Die ausgefüllten Briefwahl-
unterlagen müssen bis zum 
23.02.2025 um 18:00 Uhr 
im Wahlamt eingegangen 
sein, damit die Stimme bei 
Auszählung berücksichtigt 
werden kann.                  � 
 

Wahllokale wegen Karneval anders als sonst 

Briefwahlunterlagen kommen 
frühestens am 10. Februar 

Kempen. Die Stadt Kem-
pen informiert alle Wahl-
berechtigten über die 
anstehenden Termine und 
Abläufe rund um die 
Bundestagswahl 2025. 
 
Die Wahlbenachrichtigun-
gen sollen planmäßig am 
23. Januar verschickt wor-
den sein, sind also unter-
wegs. Die Wahlbenachrich- 
tigung erhält die Informa-
tion über das jeweilige 
Wahllokal. Aufgrund von 
Karnevalsveranstaltungen 
mussten Wahllokale abge-
ändert werden. Es sollte 
daher genau nachgesehen 
werden, welches Wahllokal 
auf der Benachrichtigung 
genannt wird. Mithilfe der 
Angaben auf der Wahlbe-
nachrichtigung kann auch 
die formkorrekte Beantra-
gung der Briefwahlunterla-
gen erfolgen.  
Ab dem 27. Januar öffnet 
das Wahlamt der Stadt 
Kempen für Auskünfte und 
Anliegen in der Schorndor-
fer Straße 18, 47906 Kem-
pen. Die Öffnungszeiten des 
Wahlamtes sind: 
Montag bis Freitag: 8-13 
Uhr. Montag und Mittwoch 
14:00 – 16:30 Uhr 

Dienstag und Donnerstag 
14-18 Uhr  
Freitag (07.02. und 14.02.) 
14:00 – 16:30 Uhr 
Samstag (08.02. und 15.02.) 
10:00 – 14:00 Uhr  
Freitag (21.02.) 8-15 Uhr  
Samstag (22.02.) 10-12 Uhr  
 
Aufgrund vermehrter An-
fragen zur Beantragung von 
Briefwahlunterlagen weist 
das Wahlamt daraufhin, 
dass Briefwahlunterlagen 
nach Erhalt der Wahlbe-
nachrichtigung am ein-
fachsten über den dort 
aufgedruckten QR-Code mit 
dem Handy beantragt wer-
den können. Bei Nutzung 
des QR-Code ist das Formu-
lar bereits vorausgefüllt und 
nur das Geburtsdatum muss 
noch ergänzt werden. Alter-
nativ kann auch über einen 
Link auf der Homepage 
www.kempen.de das not-
wendige Formular ausge-
füllt werden.  
Die Beantragung der Wahl-
unterlagen über diese bei-
den Wege ist der schnellste 
und sicherste Weg, da die 
Anträge direkt im Wahlver-
fahren geprüft und gespei-
chert werden. Schluss- 
endlich kann auch per E-

Am Montag 

Holocaust- 
Gedenktag  

Kempen. Am Montag,  
27. Januar, gedenkt auch 
die Stadt Kempen ihrer 
jüdischen Mitbürger und 
all denjenigen, die unter 
der Verfolgung durch die 
Nazis gelitten haben. 
Bürgermeister Christoph 
Dellmans wird anlässlich des 
offiziellen Holocaust-Ge-
denktages um 18.30 Uhr an 
der Stele am Rathaus eine 
Rede halten und die Namen 
der jüdischen Mitbürger 
verlesen. 
Im Anschluss daran findet 
um 19 Uhr die offizielle Ge-
denkveranstaltung des Krei-
ses Viersen im Rokokosaal 
des Kulturforum Franziska-
nerkloster statt. Der Publi-
zist und Buchautor Gerhard 
Haase-Hindenberg wird  
Lebensgeschichten aus 
Deutschland vorstellen, die 
er in seinem Buch „Ich bin 
noch nie einem Juden be-
gegnet" erzählt hat. 
Alle Bürger sind eingeladen, 
an diesem Gedenken teilzu-
haben.                              � 



+++ Neues Jahr, neues 
Glück. Das wünscht un-
ser Reporter allen Lesern 
und allen, denen die letz-
ten drei Jahre so viel ab-
verlangt haben. Bewah- 
ren Sie sich Ihre eigene 
Zuversicht und lassen Sie 
sich nicht beirren durch 
die Vielzahl aller (un)-
möglichen Meinungen, 
Einschätzungen und pla-
kativen Kampagnen, die 
von den (sozialen) Me-
dien und ganz aktuell 
von den realitätsfernen 
Aussagen auf den Plaka-
ten der Ampel-Parteien 
und selbst ernannten 
Meinungs-Machern ver-
breitet werden. Es gibt 
Hoffnung. Ja, Hoffnung 

auf ein Ende dieser an-
strengenden Zeit und auf 
ein Ende der geballten 
Inkompetenz unserer bis-
herigen Volks-Vertreter 
und all dem anderen Un-
bill, sowie ein Ende der 
unsäglichen Disharmo-
nien in unserer Gesell-
schaft.  
Wenn Sie zudem auch 

beitsgruppe um Armin 
Horst sehr ansprechend 
und freuen sich über die 
gelungene Spendenüber-
gabe, v.l.: Marc Metter-
nich, Jürgen Schmitz, 
Heiko Scheufen, Armin 
Horst, Bernd Eidenham-
mer, Eva Pascher-Bell-
mann und Jürgen 
Pascher. 
 

mehr als Freude auf, die 
sich in den glücklichen 
Gesichtern der Gewinner 
auf dem Foto widerspie-
geln. Auf dem Bild von 
links: die Gewinnerin des 
2. Preises Gaby Zerres, 
Lilo Bosshüsen und Wolf-
gang Steinwarz ganz 
rechts. Markus Claassen, 
Claudia Pinkle, Silke 
Zander-Zanetti und der 
Werbering-Vorsitzende  
Armin Horst vom Werbe-
ring-Vorstand, die sich 
auch darüber freuen, dass 
alle Gewinner „ihre Ein-
käufe” ausschließlich in 
Kempen erledigen, wie 
sie dem Vorstand alle-
samt mitteilten, damit 
doch die vielen inhaber-
geführten Geschäfte in 
Zukunft auch weiter er-
halten bleiben. Vorbild-
lich findet das unser 
Reporter und sagt herzli-
chen Glückwunsch! Da 
haben die Preise doch 
genau die Richtigen ge-
troffen... 
 
+++ Viel Freude – auch 
dieses Mal für die Richti-
gen – überbrachte der 

Vorsitzende Armin Horst 
vom 11er-Rat Kempen 
am letzten Wochenende 
der Martinus-Hilfe in 
Form eines Schecks in 
Höhe von sage und 
schreibe: 1.117,- Euro, die 
aus dem Punschverkauf 
der Weihnachts-Aktion 
„Pünsche für Wünsche" 
an nur einem Weih-
nachtsmarkt-Wochen-
ende zusammen kamen. 
Die Martinus-Hilfe bietet 
eine so genannte Kinder-
Geburtstagsbox für be-
dürftige Familien mit 
Kindern an, die sich an-
sonsten keinen Geburts-
tag mit anderen Kindern 

45 Jahren der Hauptge-
winn (in ihrem Leben...) 
war, nicht nur die Karten 
immer auf ihren Namen 
ausgefüllt hatte, sondern 
ihr auch erst am Morgen, 
vor dem Termin im Wer-
bering-Büro, von der be-
vorstehenden Preis-Über- 
gabe informiert hat. Jetzt 
freuen sich beide auf 
einen schönen und ent-
spannten Urlaub und 
gehen natürlich weiterhin 

in ihrer Heimatstadt 
Kempen einkaufen. 
Und eigentlich hatten 
alle Gewinner nur we-
nige Karten, in die mit 
insgesamt 74.500 Karten 
prall gefüllte Lostrommel 
eingeworfen. Auch das 
bestätigt wieder die Argu-
mente des Werbering-
Vorstands, es ist nicht 
wichtig, mit wie vielen 
Karten man teilnimmt, 
sondern irgendwann ist 
man einfach dran und 
das Glück kommt auch 
zu denen, die bis dahin 
noch nie etwas gewon-
nen haben. 
In diesem Sinne kam 

noch wollen, dass es wei-
terhin die schönen klei-
nen Geschäfte in Ihrer 
liebenswerten Stadt ge-
ben soll, gehen Sie dort 
einkaufen und machen 
Sie auch mit bei der 
Weihnachtsverlosung des 
Werberings, so wie die 
drei aktuellen Gewinner 
es gemacht haben, die 
sich riesig über ihre tollen 
Gewinne gefreut haben, 
wie der Gewinner des 1. 
Preises Wolfgang Stein-
warz, der immer extra 
aus Grefrath nach Kem-
pen zum einkaufen fährt 
und jedes Jahr an der 
Weihnachtsverlosung 
teilnimmt, bisher aber 
noch nie etwas gewon-
nen hat, wie er unserem 
Thomas jetzt freudig er-
zählen konnte.  
Auch die Preisträgerin 
des 2. Preises: Gaby Zer-
res, hatte bisher noch nie 
etwas gewonnen, aber 
auch für sie ist und war es 
wichtig, den örtlichen 
Einzelhandel mit ihren 
Einkäufen zu unterstüt-
zen und zu stärken. Um-
so mehr freut es sie, dass 
Glücksgöttin Fortuna die-
ses Mal auch an sie ge-
dacht hat.  
Auch bei Lilo Bosshüsen 
war die Überraschung 
und die Freude riesen-
groß über den Gewinn 
des 3. Preises von 1.000 
Euro, wusste sie doch bis 
zu diesem Glücks-Sonn-
tag nichts von ihrem 
Glück, weil Ehemann 
Norbert, mit dem sie seit 
45 Jahren verheiratet ist 
und eigentlich schon vor 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

leisten könnten, in Anleh-
nung an das niederländi-
sche Projekt „jaarige Job". 
Die Geburtstagsbox ent-
hält Lebensmittel und 
Dekomaterial für die 
Durchführung einer Ge-
burtstagsfeier und ein 
kleines Geschenk. Je-
weils dem Alter ange-
passt. Diese Idee fanden 
die Mitglieder der Ar-

Der Körper Der Körper 
braucht’s, braucht’s, 

der Apfel hat’s!
der Apfel hat’s!

Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 9-18 Uhr, 

Sa. 9-16 Uhr
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Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de



+++ Viel Freude hat auch 
Celine Kloss in diesen 
Tagen zu verkünden, ins-
besondere für ältere 
Herrschaften und Senio-
ren: „Sie hat Zeit für 
Sie!“ So heisst denn auch 
ihr neuer Flyer und so 
heisst ihr Angebot für Se-
nioren, und das schon 
jetzt seit mittlerweile fünf 
Jahren, wie Sie unserem 
Reporter voller Freude er-
zählen konnte. 
Damals fing alles damit 
an, dass sie mit einer lie-
benswerten Nachbarin 
ins Gespräch und in Kon-
takt kam und fortan klei-
nere und auch größere 
Besorgungen für sie erle-
digte und sich über die 
große Dankbarkeit er-
freute und auch die ei-
gene Freude an dieser 
Tätigkeit spürte. Eine 
Ausbildung nach dem 
„Plöner Modell“ zur Se-
nioren-Assistentin er-
folgte kurze Zeit später 
sowie viele weitere zerti-
fizierte Ausbildungen mit 
Abschluss, wie die Be-
treuung von Demenzer-
krankten, Hilfe bei der 
Bewältigung des Alltags, 
Begleitung zu Terminen 
jeder Art wie: Arztbesu-
che, Einkaufen gehen, 
Behörden- oder Friseur-
termine. Organisiert da-
rüber hinaus Termine mit 
Handwerkern oder ande-
ren Vereinigungen und 
geht auch einfach mit 
Spazieren oder ins Café 
und noch vieles mehr. 
Auch die Unterstützung 
bei der Vorsorgeplanung 
und die Entlastung pfle-
gender Angehöriger ge-
hört mit zu ihrem Auf- 
gabenbereich. 
Ab Pflegegrad 1 ist sogar 

die Abrechnung direkt 
mit der Pflegekasse mög-
lich. Zudem ist sie Mit-
glied der Bundesverei- 
nigung der Senioren-As-
sistenten Deutschland 
(BdSAD) und freut sich 
darauf, Sie persönlich 
kennenzulernen! Wer 
sich für ihre Assistenz 
und für die sympathische 
Begleiterin interessiert, 
sollte anrufen, am besten 
unter 02152 / 9986580, 
oder eine Mail schreiben 
an seniorenassistenz.klo 
ss@gmx.de. Celine Kloss 
freut sich darauf, Sie per-
sönlich kennenzulernen. 
Garantiert! 
 
+++ Warum hat Kempen 
eigentlich kein eigenes 
Bier?, fragten sich schon 
letztes Jahr die Freunde 
Frederic Münks und Ni-
klas Vogeler und be-
schlossen, sozusagen aus 
einer Bierlaune heraus, 
ihre tief verwurzelte Be-
geisterung für Bier und 
für ihre Heimatstadt 
Kempen in etwas Einzig-
artiges und zugleich 
Trinkbares zu verwan-
deln und mit ganz viel 
Herzblut und Hingabe 
kreierten sie nun das al-
lererste Bier von hier. So-
zusagen als Hommage 
an ihre geliebte Heimat-
stadt. Das „Kemp'sche“ 
(Bier) soll weitaus mehr 
als nur ein Getränk sein, 
so die Philosophie der 
Freunde. Es soll ein le-
bendiges Symbol für die 
reiche Tradition und den 
unerschütterlichen Ge-
meinschaftsgeist der 
Kempener sein. Das 
durften vergangenes Wo-
chenende auch eine 
handvoll Ur-Kempener 

und zugleich Bier-Tester 
(wie der Falko-Stamm-
tisch usw.) im „Mauli's“ 
probieren und waren 
richtig angetan von der 
Test-Nr. 42. Wobei für 
den ein und den anderen 
Tester sicherlich noch 
Entwicklungspotential - 
im Vergleich zu den bis-
herigen Lieblings-Biersor-
ten - enthalten ist, wie 
unser ebenfalls probie-
render Reporter auch 
meinte. Jetzt heisst es für 
die beiden Freunde, das 
Heimat-Getränk weiter-
entwickeln und zu opti-
mieren und nach einem 
geeigneten Standort - am 
besten in Kempen natür-
lich - für eine Brauanlage 
(auch gebraucht) zu su-
chen und spätestens zum 
Sommer, natürlich nach 
dem Reinheitsgebot ge-
braut, allen Kempenern 
zu kredenzen. Wer sich 
über die tolle Idee der ei-
gentlich sogar drei Freun- 
de freut und auch das ein 
oder andere dazu beitra-
gen könnte und möchte, 
kann sich auf der Home-
page unter: kempsche-
brau.de informieren oder 
direkt mit ihnen Kontakt 
aufnehmen unter: frede 
ric@ kempschebrau.de.  
 
+++ Für alle junggeblie-
benen „Altrocker“ gibt es 
dagegen jetzt wieder was 
Freudiges auf die Ohren 
und das von keinem Ge-
ringeren als von DJ Wolf-
gang Voss aus Geldern, 
der für den heutigen 
Samstag wieder einmal 
zur Zeitreise am Disco-
pult und seiner Rock-
Arena im „Sizzle” nach 
Geldern in die Glocken-
gasse 2 einlädt. Er kennt 
die großartigsten Mo-
mente der Rockge-
schichte und bringt sie 
zurück in die Gehör-
gänge und in die Beine 
der jungen und alten 
Nachtschwärmer, so sein 
persönlicher Brief an un-
seren ebenfalls zappelig 
gebliebenen Rock-Repor-
ter Thomas. Da für viele 
die Musik aus den siebzi-
ger Jahren noch immer 
ein wichtiges „Über-Le-
bensmittel” ist, rockt und 
bluest er sich mit Hin-

gabe durch dieses legen-
däre Jahrzehnt. Seine Li-
zenz für unverwechsel- 
bare Rockpartys hat er 
noch immer, und so ge-
lingt es ihm auch heute 
noch, die Musikge-
schichte in die Gegen-
wart zu holen. 
Bei aller Nostalgie sorgen 
zusätzlich neue und be-
sonders energiegeladene 
Partybeschleuniger aus 
der heutigen Rockwelt 
für heftige Tanzanfälle vor 
den Lautsprecherboxen, 
so seine Prophezeiung. 
Am Samstag hat er zu-
dem auch noch hochex-
plosives Rockgut der 
Neuzeit auf seiner Tanz-
liste stehen und liefert so 
für alle Freunde der 
Rockmusik den idealen 
Soundtrack für eine au-
ßergewöhnliche „Ich-
Rock-mich-weg-Tanz-Par
ty”. Die lange Nacht der 
Killer- und Kiffer-Riffs und 
Feuerzeug-Refrains be-
ginnt um 20 Uhr, und der 
Eintritt ins Rockparadies 
kostet auch nur einen 
Heiermann + 1 Euro. 
Unser Reporter ist auf 
jeden Fall mit Stirnband 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

und Wechselwäsche da-
bei, wenn auf der Tanz-
fläche wieder 'mal die 
(rockige) Befreiung vom 
Alltag ruft... 
 
+++ Leider nicht so gute 
Neuigkeiten gibt es dage-
gen von der Kuhstraße: 
Was viele schon befürch-
tet hatten wird jetzt wohl 
wahr: Kempen verliert ein 
weiteres inhabergeführtes 
Einzelhandels-Geschäft 
wegen Geschäftsaufgabe. 
Joy Harper mit Inhaber 
Detlef Poschmann hört 
nach nur fast zwei Jahren 
in Kempen auf. Es hat 
sich so vieles verändert, 
so die Meinung des sym-
pathischen Schuh-Exper-
ten, und jeder spart dort, 
wo er sparen kann und 
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nicht zuletzt sind es auch 
persönliche Gründe, wie 
unser Reporter jetzt er-
fahren musste. Bis dahin 
gibt es einen Räumungs-
verkauf mit bis zu 50% 
Rabatt. Nur schnell sein, 
sollte man, sind doch die 
Schuhe aus italienischen 
Manufakturen heißbe-
gehrt und für diesen Son-
der-Preis ein echtes 
Schnäppchen...  
 
+++ Leider geht auch die 
Ära vom „Näh- und Stick- 
Service“ Brigitte Boves 
auf der Peterstraße alsbald 
zu Ende. Leider, was viele 
Kempener und auch un-
ser Reporter traurig fin-
den, aber vielleicht findet 
sich ja doch noch je-
mand, der sich gerne 
selbständig machen will 
und in ein „gemachtes 
Nest“ mit vielen vielen 
tollen Kunden begeben 
will..., der sollte sich jetzt 
aber ganz geschwind auf 
den Weg machen und 
diese wirklich einmalige 
Chance nicht entgehen 
lassen und sich bei ihr 
melden. Es lohnt sich!  
Bis dahin gibt es jetzt 
aber auch Rabatte, bis 
30% auf Alles, außer 
Kinderartikel und auch 
nicht auf die aufwendi-
gen Stickarbeiten. Wobei 
die hochwertige Stickma-
schine wohl schon einen 
Abnehmer (in Kempen 
auf dem Studentenacker) 
gefunden hat.             �

KLATSCH & TRATSCH | 
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Gemeinsam 
fit durch den Winter

mit Tanzen!
Kurse ab 3 bis 99 Jahre

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung).

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

Mitgliederversammlung beim FC St.Hubert e.V. 

Neuer Vorstand mit großen Aufgaben 
 
Kempen. In der Mitgliederversammlung des FC St.Hubert e.V.  wurde ein neuer Vor-
stand gewählt: Sascha Cuylen (r.) ist 1. Vorsitzender, Melanie Bönisch (2.v.r.) 2. Vor-
sitzende, Marcel Wesche (l.) Geschäftsführer und Tabea Bönisch für Presse, 
Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation zuständig. Zunächst und im Vordergund 
steht die Organisation und Durchführung des 39. Fußball-Turniers der Grundschulen, 
Young Masters 2025 an, für das sich schon jetzt mehr als 120 Schulklassen mit bis 
zu 2.000 Schülern angemeldet haben.                                                                    � 
 

Kempen. Das AquaSol 
verschlankt seine Tarif-
struktur: „Durch unsere 
Beobachtungen in den 
Buchungszahlen konnten 
wir feststellen, dass ei-
nige Tarife weniger ge-
nutzt werden als andere. 
Außerdem haben wir auf 
das Feedback der Besu-
cherinnen und Besucher 
gehört“, so Daniel Banz-
haf, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Kempen 
GmbH, die Betreiberin 
des AquaSol ist.   
Die bisherigen Unterschiede 
zwischen Wochentagen, 
Wochenenden und Feierta-
gen entfallen. Ab Januar 
2025 gelten also einheitli-
che Preise an allen Tagen. 
Künftig gibt es außerdem 
einen überarbeiteten Fami-
lientarif in der Wasserwelt, 
der den Eintritt für zwei Er-
wachsene und zwei Kinder 
enthält. Ab dem dritten 
Kind gibt es einen vergüns-
tigten Kindertarif. Die Bad-
Card, die wie eine Monats- 
karte funktioniert, entfällt, 
für häufige Besuche gibt es 
den „11 für 10“-Tarif, bei 
dem es einen Eintritt um-

sonst gibt. Auch die Sauna-
Tarife werden übersichtli-
cher. Der Angebotspreis für 
Kinder gilt nun an allen 
Tagen, statt wie bisher nur 
sonntags.    
Im Zuge der Anpassungen 
wurden die Tarife auch 
preislich überarbeitet, um 
die gestiegenen Betriebs- 
und Energiekosten abzude-
cken. Trotz einer moderaten 
Preisanpassung, die im 
Durchschnitt rund 15 Pro-
zent beträgt, bleibt das 
AquaSol seinem Anspruch 
treu, ein attraktives und fa-
milienfreundliches Freizeit-
angebot zu fairen Konditi- 
onen bereitzustellen. „Un-
ser Ziel ist es, den Besuch 
im AquaSol noch attrakti-
ver zu gestalten. Mit der 
neuen Tarifstruktur schaf-
fen wir Klarheit und ma-
chen das Schwimmen für 
alle Gäste planbarer“, er-
klärt Daniel Banzhaf.   

Vorschau auf die 
Freibadsaison   

Mit Blick auf die kom-
mende Freibadsaison 2025 
setzt das AquaSol auf Fle-
xibilität und Wetteranpas-

sung. Der Starttermin ist 
für den 1. Juni festgelegt – 
angepasst an die klimati-
schen Bedingungen der 
letzten Jahre. Je nach Wet-
terlage kann die Saison bis 
in den September verlän-
gert werden, um den Gäs-
ten ein möglichst langes 
Badevergnügen zu bieten. 
„Die Bedürfnisse unserer 
Besucher und die Wetter-
verhältnisse sind für uns 
entscheidend. Mit dieser 
Flexibilität wollen wir noch 
stärker auf unsere Gäste 
eingehen“, betont Banzhaf.  
 
Aus wirtschaftlichen Grün-
den bleibt das Schwimm-
bad weiterhin montags ge- 
schlossen. „Allerdings gibt 
es in den Sommerferien 
eine Ausnahme: In dieser 
Zeit wird das AquaSol auch 
montags geöffnet sein, um 
Familien und Feriengästen 
zusätzliche Möglichkeiten 
zur Freizeitgestaltung zu 
bieten“, kündigt Banzhaf 
an.   
Die neue Tarifstruktur so-
wie Preise und Öffnungs-
zeiten finden Interessierte 
unter www.aqua-sol.de.� 
  

AquaSol Kempen vereinfacht Tarifstruktur  

Einheitliche Eintrittspreise  
an allen Tagen 

Noch freie Plätze  

KTV-Baby- 
und Klein- 

kinderturnen 
Kempen. Beim Kempe-
ner Turnverein (KTV) 
haben die Baby- und 
Kleinkinderturnkurse 
wieder begonnen. Es gibt 
noch viele freie Plätze.  
Uschi Klüber, die diese 
Kurse seit weit über 20 Jah-
ren als Übungsleitung für 
den KTV durchführt, freut 
sich riesig über Neuzu-
wachs. Geturnt wird am 
Mittwoch- und Freitag-
Vormittag im KTV-Übungs-
raum am Hülser Weg 2b. 
Die Kurse sind nach Alter 
gestaffelt: um 9 Uhr für die 
10- bis 14-monatigen, um 
10 Uhr für die 15- bis 19-
monatigen und um 11 Uhr 
kommen die 20 bis 24 Mo-
nate alten Kinder an die 
Reihe. Es sind noch 13 Ein-
heiten bis zu den Osterfe-
rien. Eine Anmeldung für 
die bereits laufenden Kurse 
ist jederzeit möglich unter 
www.kempener-tv.de/  
kurse/.  Hier gibt es auch die 
Informationen über die 
Kosten. Telefon: 40 33. 

 � 
 

Freiwilligenagentur  

Smartphones 
und Tablets 

Kempen. Die Kempener 
Freiwilligenagentur sucht  
Unterstützer für die 
Quartiersentwicklung 
Hagelkreuz. Interessierte 
sollten Freude daran ha-
ben, ältere Menschen 
beim Gebrauch von 
Smartphones und Tablets 
zu unterstützen, zu be-
gleiten und zu beraten.  
Wichtig für diese Aufgabe 
ist es, die erforderliche Ge-
duld mitzubringen sowie 
Grundkenntnisse von Smart- 
phones und Tablets vermit-
teln zu können.   
Einsatzzeiten wären jeden 
zweiten Mittwoch von 
15.30 bis 17 Uhr im Quar-
tiersbüro Hagelkreuz, Con-
cordienplatz 7. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte bei der 
Freiwilligenagentur Kempen 
per E-Mail an freiwilligen-
agentur@kempen.de oder 
dienstags und freitags von 
10 bis 12 Uhr telefonisch 
unter 02152/917-1031. � 

EisDisco-Revival am 25. Januar  

Volles Haus bei der 
Party on & off Ice

Grefrath. Was im Dezem-
ber 2016 als Erst-Versuch 
begann, ist mittlerweile 
fester Bestandteil jeder 
Eislaufsaison im Grefrat-
her EisSport & EventPark. 
Auch beim nächsten Ter-
min am kommenden 
Samstag, 25. Januar, rech-
nen die Verantwortlichen 
mit vollem Haus.   
Das Besondere bei der Ver-
anstaltung ist, dass sich die 
Party nicht nur auf, sondern 
auch neben dem Eis abspielt 
und somit die perfekte 
Kombination für Eislauf-
Fans und Party-Freunde ist. 
Ab 20 Uhr beginnt die Party 

auf der Eisfläche in der Halle 
und parallel dazu sorgt auch 
in den Pistenbar ein DJ für 
Party-Stimmung.  
Wer es etwas ruhiger mag, 
kann auch seine Runden auf 
dem 400 m Außenring dre-
hen. Die beiden Eisflächen 
sind an dem Abend von 20 
bis 23 Uhr geöffnet. Danach 
werden die Schlittschuhe an 
den Haken gehängt und in 
der Pistenbar kann den gan-
zen Abend weiter gefeiert 
werden.  
Ob es noch Restkarten gibt, 
kann man unter www.eis-
stadion.de abrufen.    

� 



 Gesundes Leben...
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Silke Novotny, Heilpraxis 
für bewusstes Leben.

Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen

 Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Ber
atun

g  

Es ist bekannt, dass die 
Angst ein schlechter Be-
gleiter ist, (aber nur dann, 
wenn wir auf ihr unsere 
Entscheidungen treffen). 
Denn ebenso ist bekannt, 
dass Angst zu unserem 
Leben ‚einfach‘ dazugehört. 
Daraus folgt, dass es nichts 
gibt, das uns die Angst 
gänzlich nimmt. Es gilt also 
erst einmal, sie anzuneh-
men anstatt sie zu bekämp-
fen, sie zu unterdrücken 
oder ihr auszuweichen.  
Eine verdrängte Angst fin-
det immer Wege, zu uns 
zurückzukommen, und 
zwar heftiger als zuvor. 
Mein Bild dazu ist folgen-
des: Bekämpfe ich die 
Angst und werfe sie zur Tür 
hinaus, kommt sie mit dem 
Bagger durch die Hintertür 
wieder herein. Ein anderer 
Umgang mit ihr ist, vor 
Angst gelähmt zu sein. 
Dann geht nichts mehr. 
Oder ich weiche ihr immer 
wieder aus, bis sie schließ-
lich doch wieder in neuem 
Gewand vor mir steht in 
immer größer werdender 
Gestalt. 
 
Nun ist die Angst sicherlich 
kein angenehmes Gefühl, 
sie macht uns starr und 
eng, vernebelt unseren 
Blick oder führt in die Un-
berechenbarkeit. Und auch: 
ist sie abzugrenzen zur 
Furcht. Während die Angst 
diffus und uneindeutig ist, 
entsteht Furcht dann, wenn 
es eine klare Bedrohung 
gibt. Wenn im Fernsehen, 
Radio und in der Zeitung 
tagein tagaus die gleichen 
Schreckensmeldungen z.B. 
über den Krieg gemeldet 
werden, dann bekommen 
wir Angst, weil der Krieg 
uns nicht direkt bedroht. 
Und doch reagieren wir oft 

mit körperlichen Sympto-
men. Die Bilder machen 
Angst, und wir können 
nicht wirklich etwas dage-
gen tun – außer den Me-
dienkonsum einzustellen 
und uns unserem wahren 
Umfeld hinzuwenden und 
wieder die Sprache der Her-
zen zu sprechen. Das erfor-
dert Mut. Mut, sich eigene 
Gedanken zu machen, als 
von außen manipuliert zu 
werden. Wer glaubt denn 
wirklich, dass, wenn wir 
immer dieselben Parteien 
wählen, ein anderes Ergeb-
nis zu erwarten ist? Da lau-
fen die (fehlgeleiteten) 
Menschen mit den Massen 
und schreien nach Krieg, 
weil der „böse“ Russe mal 
wieder herhalten muss, 
neben dem „guten“ Ami 
(aber auch das hat sich ja 
seit der Wahl dort verän-
dert). Das Spiel von Gut und 
Böse hört nie auf, wenn wir 
weiter mitspielen.  
Kriege entstehen nicht 
durch uns Menschen – 
Kriege sind immer ein Poli-
tikum, und wir lassen uns 

vor den Karren der Regie-
renden spannen und lernen 
nicht dazu. Wir glauben, 
mitreden zu können und 
haben doch nicht die lei-
seste Ahnung. Weil wir 
ständig in der Angst gehal-
ten werden und dadurch 
schwach und nicht mehr 
wir selbst sind. Weil uns da-
durch der Zugang zu unse-
rem Herzen verschlossen 
bleibt und das Wesentliche 
verborgen. Wir glauben an 
eine Führung von außen 
und haben die innere Füh-
rung verloren, die uns den 
menschlichen (Herzens-) 
Weg weist. Wenn wir uns 
nicht sicher sind, hilft eine 
einfache Frage, unsere 
Ängste und Zweifel zu 
überwinden: „Was würde 
die Liebe tun?“ Würde sie 
über andere Menschen 
richten? Nein. Würde sie in 
den Krieg ziehen? Nein. 
Würde sie Szenarien he-
raufbeschwören? Nein. Das 
würde sie nicht. Sie gibt uns 
Kraft, dem Herzen zu fol-
gen, auch wenn es unbe-
quem ist. Sie gibt uns Mut 
und hilft uns damit, Ängste 
zu überwinden und stark zu 
werden, immer wieder, weil 
sie doch zum Leben dazu-
gehören.  
 
Wer mit dem Herzen und 
mit der Liebe verbunden ist, 
fühlt sich sogleich leichter 
und entspannter, friedli-
cher. Mit dieser Energie und 
Frequenz empfangen wir 
andere Impulse und wirken 
auf unser Umfeld und 
letztlich auf die ganze Welt 
– und dann stehen wir vor 
einer neuen Angst: der 
Angst vor unserem wahren 
Selbst und unserem wahren 
Licht.  
 

Silke Novotny 

Wenn die Angst unseren Blick vernebelt  

Die Wahrheit im  
Herzen finden

Beratung und Anmeldung  

Offene Türen im Rhein-
Maas Berufskolleg

Kempen. Am Samstag, 8. 
Februar, von 9 bis 13 
Uhr öffnet das Rhein-
Maas Berufskolleg unter 
dem Motto „Schule und 
Beruf 2025“ seine Türen 
und bietet in seinen 
Räumlichkeiten in Kem-
pen (Neu- und Altbau) 
die Möglichkeit zu Bera-
tung und Anmeldung in 
den Vollzeitbildungsgän-
gen. 
Anmeldungen sind u.a. 
möglich in der Einjährigen 
Berufsfachschule (Erster 
Schulabschluss, Erweiterter 
Erster Schulabschluss sowie 
Mittlerer Schulabschluss – 
Haupt- und Realschule), der 
zweijährigen Berufsfach-
schule (Fachhochschulreife) 
und im Beruflichen Gym-
nasium (Abitur). Auch für 
Ausbildungen in den Beru-
fen aus den Bereichen der 
Erziehung, Sozialassistenz 
und Kinderpflege werden 
Anmeldungen entgegen 
genommen. In diesen Bil-
dungsgängen sind neben 
qualifizierten Ausbildungen 
mit dem Mittleren Schulab-
schluss und der Fachhoch-

schulreife ebenfalls hoch-
wertige Abschlüsse zu er-
langen.  
Es besteht die Möglichkeit, 
sich an diesem Tag direkt 
über das Anmeldeportal 
„schüler online“ (www.sch 
ueleranmeldung.de) in ei-
nem der Vollzeitbildungs-
gänge anzumelden. Vor 
einer Anmeldung muss in 
jedem Fall ein Beratungsge-
spräch stattgefunden ha- 
ben. 
 
Parkplätze auf und rund 
um das Schulgelände ste-
hen ausreichend zur Verfü-
gung, die Anreise mit 
öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist problemlos möglich. 
Bushaltestellen befinden 
sich in unmittelbarer Nähe, 
der Bahnhof Kempen ist 10 
Gehminuten entfernt.  
Weitere Informationen, ins-
besondere zu den Anmel-
demöglichkeiten an den 
verschiedenen Standorten, 
gibt es auf www.rmbk.de 
oder per Telefon 02152/ 
14670 oder E-Mail unter 
sekretariat@rhein-maas-
berufskolleg.de.            � 

Am Sonntag 

Workshop  
für Portrait- 
fotografie 

 
Niederrhein. Am Sonn-
tag, 26. Januar, bietet das 
Niederrheinische Frei-
lichtmuseum des Kreises 
Viersen von 11 bis 15 
Uhr einen Fotoworkshop 
mit dem Titel „Portraitie-
ren – Posieren – Profilie-
ren“ zum Thema Por- 
traitfotografie an. 
 
Im Rahmen des Kurses zeigt 
der Fotograf und Gestalter 
Eib Eibelshäuser, dass der 
feinfühlige Umgang mit 
nuancierten Lichtverände-
rungen der Schlüssel zu 
überzeugenden Fotografien 
ist. 
Nach einer kurzen Einfüh-
rung zur Lichtführung ge-
malter Portraits, geht es um 
die Theorie und Praxis der 
Portraitfotografie. Dabei 
spielt auch der gekonnte 
Umgang mit Amateurmo-
dellen eine Rolle. Hierfür 
fotografieren sich die Teil-
nehmenden gegenseitig. 
Zwischendurch können sich 
die Teilnehmenden bei 
einer Mittagspause im 
Tante-Emma-Laden mit be-
legten Brötchen stärken. 
 
Der Workshop richtet sich 
an alle am Portrait Interes-
sierten und Hobby-Foto-
grafierenden. Es kann 
sowohl mit Smartphones 
als auch mit Kameras gear-
beitet werden.  
 
Die Teilnahmegebühr be-
trägt 80 Euro pro Person in-
klusive Verpflegung. Tickets 
für die Veranstaltung gibt 
es ausschließlich im Vorver-
kauf an der Museumskasse 
oder online unter www.nie-
derrheinisches-freilichtmu-
seum.  

� 
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ALLES MUSS RAUS!

JOY HARPER 
 Kuhstraße 11, 47906 Kempen, Tel. 02152 8993376

Oedter Chor „mal anders“ ist offen für 
Neue 

„Ein Hobby, das 
glücklich macht“

Grefrath. „Singen macht 
glücklich!“ Dieses – auch 
wissenschaftlich fun-
dierte – Argument führt 
Chorleiter Bernd Jung-
verdorben an, wenn es 
um sein Engagement 
geht.  
Gleiches gilt natürlich vor 
allem für „seine“ Sängerin-
nen und Sänger, die sich re-
gelmäßig dienstagabends 
in Mülhausen zur Probe 
treffen. Dabei ist der Pop-
Chor für neue Interessierte 
offen. Seine Idee: Vielleicht 
sei das ja ein neues schönes 
Hobby mit Start im jungen 
Jahr?  
Das Repertoire des Chores 
ist modern und breit gefä-
chert: „Zur Zeit ist unser 
großes Thema die Filmmu-
sik. Wir erarbeiten Songs 
wie ,Skyfall‘ und ,Conquest 
of Paradise.“ Abgesehen 
von diesem Projekt reicht 
die Bandbreite der meist 
vierstimmigen Songs von 
Udo Jürgens über Sport-
freunde Stiller bis hin zu 
den Beach Boys. Insgesamt 
lässt sich der Musikstil des 
Chors jedoch nicht auf Pop 
und Rock begrenzen. 
Offen sei der Chor, der mo-
mentan etwa 20 aktive 
Mitglieder zählt, für alle Al-
tersgruppen ab etwa 15 
Jahren, „die Stimmentwick-
lung sollte abgeschlossen 

sein“, so der Chorleiter.  
Ein gewisses musikalisches 
Gefühl wird zwar vorausge-
setzt, Vorkenntnisse sind 
aber nicht erforderlich. Ab 
und zu gibt es kleine Auf-
tritte etwa bei Stadtfesten 
oder wie zuletzt beim Oed-
ter Nikolausmarkt, ein eige-
nes Konzert vor größerem 
Publikum ist längerfristig 
geplant. Der Chor scheut 
sich nicht, auch im Alten-
heim aufzutreten, „da kön-
nen wir gleichzeitig mit 
dem schönen Hobby auch 
etwas Gutes tun“. 
Wer einen Einblick bekom-
men möchte, kann gerne 
die Proben besuchen, „na-
türlich unverbindlich“, wie 
der Chorleiter betont. Vorü-
bergehend trifft sich die 
Gruppe im Gymnasium 
Liebfrauenschule dienstags 
um 19.30 Uhr, da die Al-
bert-Mooren-Halle reno-
viert wird.  
 

Kontakt:  
Interessenten können im 
Vorfeld mit dem Chorleiter 
über Mail Kontakt aufneh-
men: 
Bernhard Jungverdorben 
Chor mal anders 
Südstr. 26 
47929 Grefrath 
Tel. 02158 400906 
info@chormalanders.de 
www.chormalanders.de �

Der Chor, leider in reduzierter Besetzung, bei seinem jün-
gesten Auftritt beim Oedter Nikolausmarkt. Für das neue 
Jahr wünscht sich die Gemeinschaft neue Mitglieder.  
0Ein gewisses musikalisches Gefühl wird zwar voraus-
gesetzt, Vorkenntnisse sind aber nicht erforderlich.

Landrat empfing 25 Schornsteinfeger aus dem Kreisgebiet 

„Schornis“ wünschten Glück 
 
Kreis Viersen. Das neue Jahr 2025 beginnt im Kreis Viersen traditionell mit dem Besuch der Schornsteinfeger. 25 
Schornsteinfeger überbringen dem Landrat und den Mitarbeitenden der Kreisverwaltung ihre Neujahrswünsche. 
„Möge Ihnen das neue Jahr Glück, Gesundheit und für all Ihre Entscheidungen eine glückliche Hand bringen“, 
wünschte Kreisgruppenvorsitzender der bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger Mario Arlt dem Landrat Dr. Coe-
nen. Wer eine Ausbildung als Schornsteinfegerin oder als Schornsteinfeger anstrebt, findet unter www.kommins 
teamschwarz.de weitere Informationen.                                                                                                                          � 
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

Helau & Alaaf!

www.bauerfunken.de

©
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Z

Wir wünschen Ferkesfreud – 
mit deftigen Eintöpfen, 
frischen Salaten und 
vielem mehr zur jecken 
Zeit aus dem Direkt-
verkauf von

www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Lesung mit der Kempener Autorin Petra Seegers-Wilmsen 

Pleiten, Pech und Parkinson
Kempen. Der Förderver-
ein St. Josef Kempen 
Kamperlings veranstaltet 
eine Lesung mit Petra 
Seegers-Wilmsen, die 
mit ihrem Buch „Pleiten, 
Pech und Parkinson“ an-
deren Mut machen 
möchte, das Leben zu 
genießen, gerade wenn 
Herausforderungen es 
uns manchmal schwer 
machen. Davon können 
sich interessierte Zuhö-
rer bei ihrer Lesung im 
Pfarrzentrum St. Josef 
am heutigen Freitag, 24. 
Januar, um 19.30 Uhr 
überzeugen – und unter-
halten lassen.   
Wie sich selbst einem 
Schicksalsschlag wie einer 
Parkinson-Erkrankung Posi-
tives abgewinnen lässt, das 
beschreibt die gebürtige 
Kempenerin anschaulich in 
ihrem Buch „Pleiten, Pech 
und Parkinson – Kurzge-
schichten aus meinem 
(Über)Leben in der Achter-
bahn“. Mit ihren Kurzge-
schichten beweist sie, wie 
es möglich sein kann, sich 
Begeisterung und Lebens-
freude zu bewahren – auch 
trotz Pleiten, Pech und Par-
kinson.  
Die Autorin ist in Kempen 
als Petra Seegers aufge-
wachsen und war in der 
Pfarrgemeinde St. Josef en-
gagiert im Jugendchor, im 
Pfarrgemeinderat, bei der 
Ferienfreizeit und anderen 
Gruppierungen und Aktio-
nen tätig. Daher ist die Le-
sung in St. Josef für sie, 
nach eigener Aussage, „ein 
bisschen wie nach Hause 
kommen“.  
 
Mittlerweile lebt Petra See-
gers-Wilmsen mit ihrer Fa-
milie auf einem Bauernhof 
in Rees am Rhein. Dennoch 
sind auch ihrer Heimat 
Kempen und den damit 
verbundenen, wichtigen 
Wegbegleiterinnen und be-
gleitern einige Zeilen in 
Ihrem Buch gewidmet. „All 
das sind wichtige Bausteine 
meines Lebens, die mich 
geprägt haben und zu der 
Person gemacht haben, die 
ich heute bin. Ich bin dank-
bar, dass ich genug Hand-
werkszeug mitbekommen 
habe, um die Herausforde-

rungen des Lebens zumin-
dest besser meistern zu 
können.“ 

Obwohl sie die Diagnose 
Parkinson schon mit 38 
Jahren erhielt und nicht 

Die gebürtige Kempenerin Petra Seegers-Wilmsen erhielt 
mit 38 Jahren die Diagnose Parkinson, hat sich davon 
aber nicht unterkriegen lassen.

wenige Einschränkungen 
zu bewältigen hat, lässt sich 
die heute 41-Jährige nicht 
unterkriegen und geht sehr 
humorvoll mit ihrer Erkran-
kung um. Sie hat von ihrer 
Großmutter und ihren El-
tern gelernt, lebensfroh, 
mutig und vor allem hoff-
nungsvoll durchs Leben zu 
gehen.  
 
Kraft zieht sie nicht nur aus 
der Unterstützung durch 
ihre Familie, ihren Mann 
und ihren Adoptivsohn, 
sondern auch aus ihrer Ar-
beit mit jungen Menschen 
mit psychischer Erkrankung 
auf Schloss Bellinghoven, 
einer Einrichtung der Cari-
tas Oberhausen in Rees am 
Niederrhein. 
„Es wird immer neue Stol-
persteine durch Parkinson 
geben, aber mit meinem 
Team aus Familie, Freunden 
und Kollegen bin ich gut 
aufgestellt“, ist sich Petra 
Seegers-Wilmsen sicher. 
Denn selbst wenn der Roll-
stuhl doch früher nötig 
werden sollte, haben ihr die 
Kolleginnen im verwinkel-
ten Schloss bei Rees schon 
versichert: Das kriegen wir 
hin!  

„Parkinson hat mir gezeigt, 
dass ich nicht warten darf 
mit meinen Wünschen und 
Plänen für und an mein 
Leben“, sagt sie. „Das Leben 
ist zu kurz für „irgend-
wann“.“ Diese Erkenntnis 
sollte eigentlich für alle 
gelten – und deshalb sind 
ihre häufig lustigen Ge-
schichten für „Jedermann“, 
und jede Frau.  
 
Die Autorin stellt sich am 
24. Januar den Fragen von 
Ina Germes-Dohmen vom 
Förderverein St. Josef,   und 
stellt ein paar Kurzge-
schichten aus ihrem Buch 
vor. Natürlich steht sie auch 
für Fragen aus dem Publi-
kum zur Verfügung und 
bietet auch signierte Buch-
exemplare zum Verkauf an. 
Beginn der Veranstaltung 
ist um 19.30 im Pfarrzen-
trum St. Josef, Eibenweg 1 
in Kempen.  

� 

Kreishaushalt 2025   

Kreisumlage 
steigt um 1,3 

Prozent-
punkte  

Kreis Viersen. Der Haus-
haltsentwurf des Kreises 
Viersen für das Jahr 2025 
hat Gesamterträge von 
516,0 Mio. Euro und Ge-
samtaufwendungen von 
537,6 Mio. Euro. Das 
geht aus dem Entwurf 
hervor, den Landrat Dr. 
Andreas Coenen jetzt in 
den Kreistag eingebracht 
hat. 
„Die aktuellen Zahlen aus 
der Wirtschaft und auch die 
Prognosen sind schlecht. 
Dabei spitzt sich die finan-
zielle Lage fast aller Kreise, 
Städte und Gemeinden in 
diesem Jahr weiter zu“, sagt 
Landrat Dr. Andreas Coenen. 
„Wir sehen uns mit höheren 
Kosten konfrontiert, planen 
jedoch nur eine maßvolle 
Erhöhung der Kreisumlage 
und nutzen alle Instru-
mente, die uns zur Verfü-
gung stehen, um den 
Haushalt auszugleichen.“ 
Unter Berücksichtigung 
eines globalen Minderauf-
wands von 5,3 Mio. Euro 
weist der Haushalt damit 
einen Fehlbedarf von 16,2 
Mio. Euro aus. Dieser wird 
durch die Inanspruchnahme 
der Ausgleichsrücklage in 
gleicher Höhe gedeckt und 
gilt damit als fiktiv ausgegli-
chen. Der Hebesatz der 
Kreisumlage wird um 1,3 
Prozentpunkte auf dann 
36,5 Prozent erhöht. 
Nach der Einbringung des 
Haushaltsentwurfes begin-
nen nun die Beratungen in 
den Fachausschüssen. Am 
20. März ist die Beratung im 
Kreisausschuss und am 27. 
März die Verabschiedung 
des Haushalts im Kreistag 
vorgesehen.  

� 

Neujahrsempfang 

1600 Euro 
gesammelt 

Kempen. Beim Neujahrs-
empfang 2025 der CDU  
wurden Spenden gesam-
melt für den Kinderschutz- 
Bund in Höhe von 1566,90 
Euro und direkt übergeben 
für diesjährige Vorhaben 
für die Kinder.  

�
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Peterstr. 32, 47906 Kempen

Räumungsverkauf 
ab Donnerstag, den 23. Januar 
• Damen- und Herren-Nachtwäsche 
• Damen-, Herren und Kinder-Bademäntel  
• Hochwertige Handtücher von klein bis groß 
• Duschtücher, Saunatücher, Gästetücher, Geschirrtücher usw. 
• Badematten, Wohndecken, Tischdenken, Kissen, Läufer 
• Schultüten 
• Deko-Artikel 
Alles muss raus. Schade...

30% auf Alles 
(außer Kinder-Artikel, Bestickung und reduzierte Ware)

Strumpfhaus Kempen 
Peterstrasse 5, 47906 Kempen 
www.Strumpfhaus.shop

Feinstrumpfhosen & Strümpfe, Herrensocken, Freizeit- und 
Sportstrümpfe, Dessous & Shapewear, Herrenunterwäsche,  
Bademoden für Damen und Herren, Thermo- und Wollunter-
wäsche, Hüte & Mützen, Schals & Tücher, Handschuhe

Viele Artikel  

reduziert! 

Winterschlussverkauf! 

Senioren- und Wohnberatung verstärkt  

Kostenlos und unabhängig 
 
Kempen. Im Pflegestützpunkt der Stadt Kempen gibt es eine neue Mitarbeiterin. Seit 
Ende 2024 unterstützt Helen Klein (2.v.l.) das Team der Senioren- und Wohnberatung 
mit Tim Evers, Katja Klein (beide Senioren- und Pflegeberatung) und Ewa Majdzinska-
Otto (Wohnberatung) dabei, Pflegebedürftige und ihre Angehörigen umfassend zu 
beraten. Dabei ist dem Team der Senioren- und Wohnberatung eines ganz besonders 
wichtig: „Wir beraten kostenlos, unabhängig und vertraulich zu allen Themen rund 
um die Themen Pflege und Wohnen und bieten Informationen zu den Dienstleistern, 
zu Pflegeleistungen und zur Pflegeversicherung hier vor Ort.“ Offene Sprechstunden 
sind Montag, Mittwoch und Freitag in der Zeit von 8.30 bis 12.30 Uhr.                � 
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Winter-
Schluss- 
Verkauf 

Alle Wintersachen 
müssen raus...

40  
Jahre

Volksbank Kempen-Grefrath spendete 20.000 Euro  

Ob Crowdfunding oder Gewinnsparen –  
die Heimat gewinnt immer 

Kempen/Grefrath. Zum 
Jahresende verteilen die 
Vorstände Markus Knauf 
und Michel Rathmackers 
voller Freude 20.000 
Euro an die Vertreter ge-
meinnütziger Institutio-
nen. Pro Jahr verwendet 
die Volksbank Kempen-
Grefrath eG rund 26.000 
Euro für gemeinnützige 
Zwecke in der Region. 
Davon profitieren unter-
schiedliche Einrichtun-
gen: Kindergärten und 
Sportvereine ebenso wie 
Altenpflegeheime und 
Wohneinrichtungen für 
Menschen mit Behinde-
rungen.  
 
In diesem Jahr freuen sich 
insbesondere soziale Ein-
richtungen und Natur-
schutzvereinigungen im 
Geschäftsgebiet der Volks-
bank Kempen-Grefrath 
über einen „warmen Geld-
regen“.  Die hierfür einge-
setzten Mittel kamen dank 

der Gewinnsparer zusam-
men. Gewinnsparen ist die 
clevere Kombination aus 
Gewinnen, Sparen und Hel-
fen. Von 5 Euro je Los spart 
der Teilnehmer 4 Euro an. 
Mit 1 Euro nimmt er an den 
Monatsverlosungen mit 
Gewinnen im Gesamtwert 
von ca. 6 Mio. Euro teil.  
 
Ein Teil der Reinerträge 
ging bereits in diesem Jahr 
den verschiedenen Projek-
ten der Crowdfunding-
Plattform zu, die die Volks- 
bank eingerichtet hat. Vor-
stand Markus Knauf: „In 
der Zukunft freuen wir uns 
auf eine weitere Belebung 
dieser „Schwarmfinanzie-
rung sinnvoller Ideen“. Un-
sere Heimat gehört dabei 
immer zu den Gewinnern: 
25 Prozent des Spieleinsat-
zes fließen an gemeinnüt-
zige Projekte und Instituti- 
onen. Insgesamt gehen so 
im Jahr 32 Mio. Euro über 
die Genossenschaftsbanken 
an regional tätige soziale 
und gemeinnützige Ein-
richtungen.“ 
 
Weitere Informationen un-
ter www.gsv.de und unter 
www.vb-kempen.de.       
 

�

Traditionell haben die Volksbank-Vorstände Markus Knauf und Michel Rathmackers zum Ende des vergangenen 
Jahres die Reinerträge aus dem Gewinnsparen an Vereine und Institutionen aus der  Region verteilt.  Michael 
Coenen (NABU Kempen) und Karsten Hessler (NABU Grefrath) bedankten sich stellvertretend für alle Empfänger 
des „warmen Regens“ bei den – Achtung: Wortspiel -  „genossenschaftlichen 2 Königen“. Im Bild v.l. Vorstands-
vorsitzender Markus Knauf, Michael Coenen, Karsten Hessler und Vorstand Michel Rathmackers.
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Anmeldungen für den 27. April sind ab sofort möglich 

Apfelblütenlauf 2025  
in Pink und Lila

Tönisvorst. Ab sofort 
kann man sich anmel-
den: für den Apfelblüten-
lauf 2025 am 27. April. 
Angeboten werden wie-
der drei Läufe mit insge-
samt 1750 Plätzen: Ein 
5-km-Lauf, ein 10-km-
Lauf und ein Halbmara-
thon. Darüber hi- naus 
gibt es 120 Plätze bei 
den Kinderläufen mit 
einer Strecke von 500 
Metern. Bei Meldung bis 
zum 14. April 2024 gibt 
es eine personalisierte 
Startnummer. Die Zeit-
nahme erfolgt über einen 
in die Startnummer inte-
grierten Tag (sprich: Täg), 
so dass keine Rückgabe 
eines Chips nötig ist.  
Der 5-km-Lauf durch die 
Apfelplantagen ist ideal für 
Profis wie Anfänger. Start 
ist um 13 Uhr. Die Teilnah-
megebühr beträgt 18 Euro 
(10,50 Euro plus 2,50 Euro 
für den Zeitnahme-Tag und 
5 Spende an action me-
deor). Der 10-km-Lauf ist 
Teil der NEW-Laufserie und 
startet um 14 Uhr. Zum 
Hintergrund: Alle Teilneh-
mer der NEW-Laufserie 
(Teilnahme an mindestens 
drei Läufen) haben bei Ab-
schluss der Serie die Chance 
etwas zu gewinnen.  
Neben Geldpreisen für die 
schnellsten Läufer gibt es 
zusätzlich eine Verlosung 
mit Preisen, an der alle Teil-
nehmer der NEW-Laufserie 
automatisch mitmachen. 
Die Teilnahmegebühr beim 
Apfelblütenlauf beträgt 23 
Euro (15,50 Euro plus 2,50 
Euro für den Zeitnahme-
Tag und 5 Spende an action 
medeor).  
Der Halbmarathon ist ideal 
zur Marathon-Vorbereitung 
oder um das eigene Lauf-
Level auf die nächste Ebene 
zu heben. Die Teilnahme 

kostet 28 Euro inklusive 5 
Euro Spende und 2,50 Euro 
für den Zeitnahme-Tag. Der 
Start ist um 10 Uhr.  
Bei den Kinderläufen wird 
eine Strecke von 500 Me-
tern bewältigt. Dabei gibt 
es um 10.30 Uhr den Bam-
bini Lauf (Jahrgänge 2019-
2021), um 10.45 Uhr den 
Meter Kids Lauf (Jahrgänge 
2017 / 2018) sowie um 11 
Uhr den Junior Lauf für 
(Jahrgänge 2015 / 2016). 
Die Teilnahme kostet jeweils 
8,50 Euro inklusive 5 Euro 
Spende an action medeor. 
Das Besondere: Die Kinder-
erhalten ein Apfelblüten-
lauf-Shirt kostenfrei dazu. 
  

 Anmeldeschluss 
 
Meldeschluss der Online-
Anmeldungen ist der 23. 
April. Ansonsten gibt es 
wieder am Tag des Apfel-
blütenlaufs die Möglichkeit 
der Nachmeldung für die 5-
/10- und 21-km-Läufe.  
Dies ist im Foyer von action 
medeor ab 9 Uhr möglich. 
Wichtig: Vor Ort ist aus-
schließlich Barzahlung 
möglich. Die Nachmelde-
möglichkeit besteht nicht 
für die Kinderläufe. 

Als Moderator führt wieder 
Dieter Könnes durch den 
Tag. Auf dem Gelände wird 
es wie in den letzten Jahren  
ein Rahmenprogramm mit 
Bogenschießen für Kinder, 
sowie Basteln mit Natur-
materialien und Sport- und 
Spielangebote der verschie-
denen Sponsoren und Part-
ner geben – ergänzt um 
kulinarische Angebote. 
 
In einem Wechsel von 
leuchtendem Pink zu kräf-
tigen Lila erscheint das 
diesjährige Apfelblüten-
lauf-Shirt. Dieses exklusive 
Shirt kann bei der Anmel-
dung online bestellt und 
zusammen mit den Melde-
unterlagen abgeholt wer-
den. Das Abholen der 
Meldeunterlagen ist am 
Freitag, 25. April, von 15 bis 
18 Uhr, Samstag, 26. April,  
von 15 bis 18 Uhr und 
Sonntag, 27. April, ab 9 Uhr 
möglich. Sollte jemand In-
teresse an dem Shirt haben 
und nicht mitlaufen wollen, 
kann er sich einfach über 
das Kontaktformular mel-
den.  
Weitere Informationen so-
wie Anmeldung unter Start- 
seite - Apfelblütenlauf.                                

� 

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Auf der Hochstraße 45: 

Oedt hat wieder eine Post 
Oedt. Oedt hat wieder eine Poststelle. Vor mehr als 
zwei Jahren schloss die Postfiliale bei Zartingen am 
Obertor. Nur etwa 100m Meter weiter nördlich, kurz 
vor der Ampel an der Einbiegung zur Mühlengasse, be-
findet sich auf der Hochstraße 45 die neue Filiale. He-
diye und Lezgin Aktas betreiben den neuen DHL-Shop.  
Das Ehepaar Aktas, das schon seit 13 Jahren in Oedt 
lebt und sich hier, wie sie sagen, sehr wohl fühlen, wird 
ihren Shop  künftig weiter ausbauen und auch die Öff-
nungszeiten  von derzeit montags bis samstags von 8 
bis12 Uhr erweitern. Text und Foto: Alfred Knorr  

� 

Karten per Mail 

Karneval in St. 
Josef 

Kempen. Karneval in St. 
Josef: am Freitag, 28. Feb-
ruar, wird ab 20.11 Uhr im 
Gemeindezentrum gefeiert.  
Mit dabei ist wieder die 
Band „Drive Party“.  
Karten können unter fol-
genden E-Mail-Adressen 
bestellt werden: sigridsch 
rage@web.de, stefanieda 
ms@aol.com, benjaminste 
ffens@aol.com.              � 

Schulneulinge 

Anmeldung 
für die OGS 

Kempen. Eltern und Er-
ziehungsberechtigte kön-
nen jetzt den Bedarf für 
ihre Kinder für die Offene 
Ganztagsschule (OGS) 
im Stadtgebiet Kempen 
anmelden. Das Anmelde-
verfahren richtet sich an 
Schulneulinge, die ab 
Sommer 2025 einge-
schult werden.  
Die Anmeldung erfolgt be-
quem online über die 
Homepage der Stadt Kem-
pen. Um eine rechtzeitige 
Bearbeitung zu gewährleis-
ten, ist der Anmeldeschluss 
der 4. Februar. Später einge-
hende Anmeldungen kön-
nen möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden.  
Weitere Informationen, ein-
schließlich des Links zur An-
meldung, sind ebenfalls auf 
der städtischen Website ab-
rufbar. Dort findet sich auch 
das Aufnahmeformular für 
eine unterjährige Anmel-
dung oder Anmeldungen in 
den Jahrgangsstufen 2, 3 
und 4.  
Bei Rückfragen steht Frau 
Riehn aus der Verwaltung 
gerne zur Verfügung: Tele-
fon: 02152/917-3051 oder 
per E-Mail: branda.riehn@ 
kempen.de  

�



NiB | 13

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick
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Redakteur/in 

 für unsere NiB ab  
sofort gesucht. 

Bitte Bewerbungen  
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nib@az-medienverlag.de
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schen Einzelhandelsimmo-
bilien böten beispielsweise 
Chancen, eine intelligente 
Innenstadtlogistik aufzu-
bauen. „Der Transport auf 
der letzten Meile könnte 
ein neues kluges Ge-
schäftsmodell werden“, be-
tonte Neubaur.  
Mit dem Thema neue Ge-
schäftsmodelle hatten sich 
auch die Mitglieder des 
Beirats beschäftigt. „Wir 
stehen alle dafür ein, zu 
überlegen, wie wir die 
Transformation der Innen-
städte gestalten“, sagte 
Postert. Dabei gehe es nicht 
darum, die Innenstadtfre-
quenz allein über den Ein-
zelhandel zu generieren. 
„Aber egal, was wir uns 
wünschen, es muss damit 
Geld verdient werden kön-
nen. Wir brauchen neue 
Wertschöpfung.“ 
Zwei konkrete Modelle 
wurden bereits erarbeitet, 
die jetzt weiterentwickelt 
werden sollen. Das eine ist 

 Diese Zahlen belegen die Bedeutung des Einzelhandels  

40.000 Menschen und  
8,6 Milliarden Euro Umsatz 

Niederrhein. Gespräche, 
Diskussionen, Work-
shops, Foren, Bus-Touren 
durch ganz NRW – und 
am Ende steht eine 24-
seitige Broschüre unter 
dem Titel „Impulse für 
die StadtAgenda von 
morgen“. Sie ist das Er-
gebnis des Projekts „hei-
mat shoppen_reloaded“, 
mit dem die Industrie- 
und Handelskammer 
(IHK) Mittlerer Nieder-
rhein gemeinsam mit 
Stefan Postert von der 
postert.hamburg GmbH 
die Initiative „heimat 
shoppen“ weiterentwi-
ckelt hat. 
Jetzt hat die IHK die Bro-
schüre an Mona Neubaur, 
Ministerin für Wirtschaft, 
Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes Nord-
rhein-Westfalen und 
Schirmfrau der Initiative 
„heimat shoppen“, über-
reicht und die Ergebnisse 
mit Händlern und Experten 
diskutiert. Ermöglicht wur-
de „heimat shoppen_reloa-
ded“ durch eine Förderung 
des Ministeriums für Wirt-
schaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des 
Landes Nordrhein-Westfa-
len. 
Ministerin Neubaur lobte 
die Initiative „heimat shop-
pen“: „Es ist eine kluge 
Idee, eine solche Plattform 
für den Austausch aller 
Menschen zu schaffen, die 
mit der Entwicklung unse-
rer Innenstädte zu tun 
haben, und gleichzeitig auf 
die Bedeutung des Einzel-

handels für lebendige, at-
traktive Innenstädte hinzu-
weisen.“ 
Die vorgelegten Hand-
lungsempfehlungen wur-
den von einem 16-köpfi- 
gen Beirat erarbeitet.  
„Wir haben ein gutes Ar-
beitspaket vorliegen und 
müssen nun dafür sorgen, 
dass die Handlungsemp-
fehlungen umgesetzt wer-
den“, erklärte IHK-Haupt- 
geschäftsführer Jürgen 
Steinmetz. Es gehe um loh-
nenswerte, liebenswerte 
und lebenswerte Innen-
städte, deren Bedeutung 
für die Wirtschaft immens 
ist. „Der Einzelhandel im 
IHK-Bezirk erzielt einen 
jährlichen Umsatz von 8,6 
Milliarden Euro, am Mittle-
ren Niederrhein arbeiten 
rund 40.000 Menschen im 
Einzelhandel“, verdeut-
lichte er die Relevanz der 
Branche.  
„Der stationäre Einzelhan-
del steht unter massivem 
Druck“, sagte die Ministe-
rin. „Deshalb braucht jedes 
Einzelhandelsgeschäft eine 
Online- und Offline-Strate-
gie, die sich an den Wün-
schen und Bedürfnissen der 
Kunden orientiert.“ Gleich-
zeitig müsse man dafür 
sorgen, dass Innenstädte 
auch außerhalb der Laden-
öffnungszeiten lebendig 
seien. Dazu gehöre auch 
eine Antwort auf die Frage, 
wie man es schaffe, dass 
wieder mehr Menschen in 
den Innenstädten leben 
möchten. Teilflächen in 
leerstehenden innerstädti-

das „Kaufhaus Nett“, das 
unter einer zentralen Ge-
schäftsführung steht, des-
sen einzelne Abteilungen 
aber strategisch in der In-
nenstadt verteilt sind. Es 
soll die Lücken an Sorti-
menten und Angeboten 
schließen, als eigenständi-
ger, betriebswirtschaftlich 
orientierter Treiber fungie-
ren und dabei Platz für an-
dere Player bieten.  
Bei dem anderen Modell 

handelt es sich um das 
„stadtkontor.NRW“, dessen 
Ziel es ist, das Stadtzen-
trum mit seinen zentralen 
Funktionen als Begeg-
nungs- und Erlebnisraum 
positiv weiterzuentwickeln. 
Start-ups, etablierte Un-
ternehmen, Hochschulen, 
Bildungs- und Sozialträger 
sowie die Stadt entwickeln 
und präsentieren innova-
tive Angebote, Nutzungen 
und Konzepte, um auf den 

Wandel der Zeit zu reagie-
ren. 
„Im nächsten Schritt müs-
sen wir nun überlegen, wie 
wir möglichst viele Innen-
stadtakteure erreichen und 
Allianzen bilden. Es darf 
nicht bei bloßen Hand-
lungsempfehlungen blei-
ben“, appellierte IHK-Vize- 
präsident und Einzelhänd-
ler Rainer Höppner am 
Ende der Veranstaltung.  

� 
 

Diskutierten über die Innenstadt von morgen (v.l.): Roger Brandts (Fynch-Hatton), 
Ministerin Mona Neubaur, IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Steinmetz und Stefan 
Postert (postert.hamburg GmbH).                                                                   Foto: IHK 
  



Die NiB-Fahrrad-Kolumne

Fahrrad-Experte
Markus Claaßen

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal
biken!“ erklärt Radex-
perte Markus Claassen
heute, wie man sein E-
Bike sicher durch den
Winter bringt.

Wenn die nasse, kalte Jah-
reszeit beginnt, ist es Zeit
sich um einen sicheren
Stellplatz für sein hochwer-
tiges E-Bike zu kümmern.
Perfekt ist ein gut ge-
schützter und vor allem
trockener Stellplatz in Ga-

rage oder Haus. Bereits
beim Kauf sollte man sich
darüber Gedanken machen,
wo man sein E-Bike zu-
künftig abstellen kann. Die
rund 25 Kilogramm schwe-
ren Räder kann schließlich
nicht jeder Fahrer problem-
los steile Treppen hoch und 
runter tragen.

Wer sein E-Bike draußen
lassen muss, sollte dieses
zumindest in Herbst und
Winter mit einer wasser-
dichten Schutzhülle abde-

Thema heute:

E-Bikes im Winter

BinBin dann dann 

malmal biken!biken!

cken. Die durch Tempe-
ratur- und Wetterwechsel
häufige Bildung von Kon-
denswasser ist eine große
Gefahr für das Rad und die
technischen Baueinheiten.
Hier also unbedingt auf
eine regelmäßige und gute
Belüftung unter der Abde-
ckung achten. Korrosion
vermeidet man durch Ab-
trocknung bei abgedeckter
Plane. 

Auf keinen Fall darf der
Akku am Rad bleiben. Die-

ser muss ins Haus. Wird das
Rad längere Zeit nicht ge-
nutzt, empfehle ich den 50
bis 80 Prozent aufgelade-
nen Akku bei Zimmertem-
peraturen um die 20 bis 22
Grad  zu lagern. Sonst
könnte die Batterie Scha-
den nehmen. Bei längeren,
monatelangen Lagerungen
ist auch ein nachladen den
Akkus ratsam. 

Am besten fährt man aller-
dings auch in der kalten
Jahreszeit regelmäßig mit
dem E-Bike kleine Runden,
damit alle technischen Teile
am Rad in Aktion bleiben.
Bei Temperaturen um den
Gefrierpunkt ist dabei nicht
nur für den Fahrer eine
moderne Funktionsbeklei-
dung wichtig, auch der

Akku kann durch eine
Neoprenhülle ge-
wärmt und geschützt
bleiben.  

In Herbst und Winter
Rad zu fahren, erfor-
dert allerdings große
Umsicht und Erfah-
rung. Besonders für
E-Biker. Zahlreiche
tückische Stellen,
nasses Laub, Schnee,
glitschige Bahnüber-
gänge und schlechte
Sicht machen es je-
dem Fahrer schwer.

Nicht nur bei Modellen mit
Vorderradantrieb kann eine
starke Beschleunigung
schnell dazu führen, dass
man auf glattem Unter-
grund den Halt verliert.
Ebenso sollte man stets an
die stärkere Bremswirkung
bei E-Bike-Fahrten im
Herbst und Winter denken.
Auf gar keinen Fall sollte
der Helm zu Hause gelassen
werden. Also erst Helm auf
und dann auf die Straße!

Mehr Infos unter: www.rad
sport-claassen.de  �
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ditionelle Besuch beim Bür-
germeister. Wer viel läuft, 
braucht Stärkung: „Den an-
schließenden Kakao und die 
Brötchen mit Schinken-
wurst im Paul-Schneider-
Haus haben die Kinder und 
auch die Eltern sehr genos-
sen“, sagt Schneider und 
richtet ein Dankeswort an 
die Metzgerei Helbig und 
die Bäckerei Oomen. 
Wer in diesem Jahr keinen 
„königlichen Besuch“ be-
kommen hat, aber gerne im 
nächsten Januar die Stern-
singer an der Haustür will-
kommen heißen möchte, 
kann sich schon heute 
dafür anmelden. „Dann 
kommen wir jährlich bis 
zum Widerruf“, erklärt Ag-
nieszka Wagner. Für Vorst 
gilt das Gleiche. 
Anmeldungen sind über die 
jeweiligen Pfarrbüros mög-
lich (Kuhstraße 11 bzw. 
Friedensstraße 1) sowie per 
E-Mail: sternsinger-st.gode 
hard@web.de bzw. stern 
singer-st.toenis@gmx.de.  

�

Tönisvorst. Bei den Stern- 
singern in St. Tönis ist die 
Freude groß: Zum zwei-
ten Mal in Folge wurden 
mehr als 20.000 Euro  
an Spenden gesammelt. 
„Der genaue Betrag be-
läuft sich auf 20.528,67 
Euro“, so Agnieszka Wag- 
ner vom Organisations-
team. Auch das Vorster 
Ergebnis kann sich wieder 
einmal sehen lassen. Der 
letzte Spendenstand lag 
bei 6.479,39 Euro.  
 
Bis zum 31. Januar stehen 
in Vorst noch an einigen öf-
fentlichen Stellen Sammel-
dosen, unter anderem im 
Pfarrbüro und in der Kirche. 
In der Zeit vom 3. bis 5. Ja-
nuar waren 44 Mädchen 
und Jungen mit 23 Beglei-
tern rund um St. Godehard 
unterwegs gewesen. In St. 
Tönis lief die Aktion vom 2. 
bis zum 11. Januar. Hier 
kümmerten sich 32 Grup-
penleiter um die rund 80 
„gekrönten“ Freiwilligen. 

„Erhebt eure Stimme! – 
Sternsingen für Kinder-
rechte“ lautete das Motto 
der diesjährigen Aktion 
Dreikönigssingen. 250 Mil-
lionen Kinder, vor allem 
Mädchen, gehen weltweit 
nicht zur Schule. 160 Mil-
lionen Kinder müssen ar-
beiten, rund die Hälfte 
unter ausbeuterischen Be-
dingungen. Darauf wollten 
die Sternsinger bei ihrem 
Gang durch die Straßen 
aufmerksam machen. An-
getan mit Kronen und Um-
hängen und mit einem 
Stern aus Holz oder Pappe 
sammelten sie an den 
Haustüren Geld und ver-
teilten den Segen. 
Das Wetter hatte in diesem 
Januar viele Facetten zu 
bieten: Sonne, Kälte, Regen 
– und Dauerregen. „Das hat 
die Sternsinger aber nicht 
davon abgehalten, ihre Be-
sucherlisten abzuarbeiten“, 
so Ina Schneider vom Vor-
ster Organisationsteam. 
Dazu gehörte auch der tra-

Tönisvorster Sternsinger sammelten rund 27.000 Euro 

Die kleinen Könige waren  
sehr erfolgreich

Die Sternsinger in St. Tönis feierten den Abschluss der Aktion mit Pfarrer Dr. Thomas 
Eicker. Foto: Wagner 

 
In Vorst sammelten die Sternsinger, hier mit Ina Schneider, auch beim Neujahrsemp-
fang im Paul-Schneider-Haus. Foto: Boss 
 

Am 29. Januar 

Demokrati-
scher Spazier-

gang   
Tönisvorst. Der erste 
„Demokratische Spazier-
gang“ des Jahres 2025 
lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger ein, am 29. Ja-
nuar ein starkes Zeichen 
für Vielfalt, Zusammen-
halt und gelebte Demo-
kratie zu setzen. 
Unter dem Motto „Demo-
kratisches Glück beschwö-
ren“ starten die Teilnehmer 
mit frischer Energie und 
guten Vorsätzen ins neue 
Jahr. Gemeinsam wollen sie 
nicht nur über Werte spre-
chen, sondern sie mit Leben 
füllen – und dabei den de-
mokratischen Funken wei-
tertragen. 
Treffpunkt ist um 17:30 Uhr 
an der Bürgerbushaltestelle 
am Wasserturm, Tönisvorst. 
Falls der Januar-Termin 
nicht passt: Der nächste 
Demokratische Spaziergang 
finden am 26. Februar 2025 
statt – gleiche Zeit, gleicher 
Ort. 
Weitere Informationen gibt 
es bei Heidemarie Cox,  
mobil 0162 2658777 oder 
Mail heidemarie@heico-
online.com.                   � 
 

Für 2025 

Mietspiegel 
liegt vor  

Kempen. Die Stadt Kem-
pen hat zusammen mit 
dem Verein der Haus-, 
Wohnungs- und Grundei-
gentümer und dem Mie-
terverband Niederrhein 
unter Mitwirkung des 
Gutachterausschusses des 
Kreises Viersen zum Ja-
nuar 2025 den Mietspie-
gel aktualisiert. 
Vermieter und alle Interes-
senten können mit der Bro-
schüre die ortsübliche Miete 
für freifinanzierte Wohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern 
in Kempen ermitteln. Der 
neue Mietspiegel ist im In-
ternet unter www.kempen. 
de/mietspiegel abrufbar. 
Weitere Informationen gibt 
es im Amt für Soziales und 
Senioren, Schorndorfer 
Straße 20 in Kempen oder 
telefonisch bei Herrn Schei-
dung (02152/9172101) oder 
Frau Schreurs (02152/ 917 
2141). 

�

NT startet eigenen WhatsApp-Kanal 

Geheimtipps direkt 
aufs Smartphone

Niederrhein. Wer sich 
über aktuelle Veranstal-
tungen und attraktive 
Ausflugstipps am Nieder-
rhein informieren 
möchte, findet dazu ab 
sofort einen weiteren 
Kanal: Das Team von Nie-
derrhein Tourismus (NT) 
veröffentlicht regelmäßig 
Highlights über den 
WhatsApp-Kanal „Nie-
derrhein Tourismus“.  
„Zweimal pro Woche, näm-
lich dienstags und donners-
tags, erhalten Abonnenten 
Infos fürs nächste Wochen-
ende“, erklärt Annika Zingel, 
die den Kanal federführend 
betreut. Neben Events ge-
hören auch Geheimtipps 
und Lieblingsplätze vom 
„Niederrhein Fräulein“ sowie 
die schönsten Strecken, die 
sich per Rad oder in Wan-
derschuhen erkunden las-
sen, dazu.  
 
Die kostenlose Anmeldung 
erfolgt ganz einfach über 
einen Link. Voraussetzung 
ist, dass sich die App auf 
dem Smartphone (oder dem 
Computer) befindet. Der 
große Vorteil von WhatsApp 
aus Sicht von NT: „Der Mes-
saging-Dienst wird von den 
unterschiedlichsten Genera-
tionen ganz selbstverständ-
lich genutzt. Die tech- 
nischen Hürden sind niedrig 
und die Bedienung einfach“, 
erklärt Zingel.  

Anders als in den bekannten 
Gruppenchats, etwa im Fa-
milien- und Freundeskreis, 
funktioniert der NT-Kanal 
allerdings nur in eine Rich-
tung: „Wir stellen den 
Abonnenten die aktuellen 
Infos zur Verfügung. Ein 
Reagieren per Emoji ist 
möglich, aber kein Antwor-
ten in Schriftform“, so Zin-
gel. 
Durch diesen Dienst erwei-
tert NT seinen digitalen 
Info-Service. „Wir sind ja 
schon länger in den Sozialen 
Netzwerken wie Instagram, 
Facebook und LinkedIn ver-
treten“, sagt NT-Geschäfts-
führerin Martina Baum- 
gärtner. Hinzu komme der 
beliebte, Niederrhein Fräu-
lein-Blog und seit kurzem 
auch eine eigene Podcast-
Reihe. „WhatsApp war nun 
der nächste logische Schritt, 
um Touristen aus ganz 
Deutschland und darüber 
hinaus, aber natürlich auch 
den Menschen am Nieder-
rhein selbst die vielfältigen 
Möglichkeiten der Region 
auf unkomplizierte und mo-
derne Weise näher zu brin-
gen.“ 
 
Der Link für den WhatsApp-
Kanal ist hier zu finden: 
www.niederrhein-touris 
mus.de/niederrhein/what 
sapp-kanal-niederrhein- 
tourismus  

� 
  

Mit dem WhatsApp-Kanal erweitert Niederrhein Touris-
mus seinen digitalen Info-Service. Foto: NT 
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Fortsetzung auf S. 19

Mit dem Gardezauber be-
gann am Freitag ein wah-
res Marathon-Wochenende 
der Tönisvorster Karneva-
listen, mehr dazu im Toni 
Vorster auf Seite 23. Wie`s 
weitergeht im närrischen 
Fahrplan, lesen Sie in unse-
rem Beitrag auf dieser 
Seite rechts. 
 
 

Neuer Fachbereichsleiter trägt den Schwarzen Gürtel 

Sinan Aydin: Habe keine  
Sekunde gefremdelt 

Tönisvorst. (bec) Seit Ok-
tober war Sinan Aydin 
schon in seiner neuen Tä-
tigkeit in der Stadtver-
waltung tätig. Aber erst 
jetzt wurde er als neuer 
Leiter des Fachbereichs 
A, zu dem die Bereiche 
Sicherheit und Ordnung, 
Feuerwehr sowie Kata-
strophenschutz, Bürger-
service und die Bereiche 
Soziales und Flüchtlinge 
gehören, vorgestellt. Bür-
germeister Uwe Leuch-
tenberg zeigte sich froh, 
dass die wichtige Stelle 
an der Stadtspitze nach 
dem Weggang von Phi-
lipp Sieben im Mai vori-
gen Jahres wieder be- 
setzen werden konnte. 
Denn, so Leuchtenberg, 
vor allem im sozialen Be-
reich sei einiges zu tun. 
 
Der „Neue“ hat die ersten 
Monate genutzt, sich mit 
den Tönisvorster Eigenhei-
ten vertraut zu machen. Er 
war besonders davon be-
eindruckt, dass der nun von 
ihm übernommene Fach-
bereich trotz der Vakanz 

sehr gut funktioniert habe, 
was dank der vielen enga-
gierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter möglich 
war. „Als Führungskraft 
müsse man seinen Leuten 
auch Freiheiten lassen, 
ihnen vertrauen.“ Was nicht 

bedeute, dass man nicht 
doch an der einen oder an-
deren Stellschraube drehen 
könne. Was der einzelne 
Bürger vielleicht nicht un-
bedingt bemerke, was aber 

Sinan Aydin (r.), hier mit Bürgermeister Uwe Leuchten-
berg, ist der neue Leiter des Fachbereichs A, zu dem die 
Bereiche Sicherheit und Ordnung, Feuerwehr sowie Ka-
tastrophenschutz, Bürgerservice und die Bereiche Sozia-
les und Flüchtlinge gehören, 

Terminkalender für die 5. Jahreszeit 

Von GardeGaudi bis  
Kamelle-Zielwerfen

Tönisvorst. (bec) Wir sind 
mitten drin in der fünften 
Jahreszeit: die Jecken, 
vorneweg die Tollitäten 
der Apfelstadt mitsamt 
ihren Begleitgarden, ha-
ben die ersten Veranstal-
tungen der Session schon 
hinter sich. Aber viele 
weitere werden folgen. 
Hier ein kleiner Über-
blick über wichtige Ter-
mine für alle, die aktiv am 
jecken Treiben teilneh-
men möchten. Egal ob or-
ganisiert oder nicht. 
 
Samstag, 25.1.2025, 14:11 
Uhr – Bunter Kinderkarne-
valsnachmittag des Ju-
gendkarnevalsverein im Fo- 
rum Corneliusfeld. 
 
Sonntag, 26.1.2025, 12:30 
Uhr – Kinderprinzentreffen 
des Jugendkarnevalsver-
eins im Forum Corneliusfeld 
(vorher Empfang der jungen 
Tollitäten im Rathaus durch 
den Bürgermeister). 
 
Samstag, 15.2.2025, 17:11 
Uhr – Damensitzung der 
KG Nachtfalter im Forum 
Corneliusfeld. 
 
Sonntag, 16.2.2025, 11:11 
Uhr – Herrensitzung der KG 
Nachtfalter im Forum Cor-
neliusfeld. 
 
Freitag, 21.2.2025, 19:11 Uhr 
– 12. Damensitzung der KG 
Rot-Weiß Vorst im Haus 
Vorst. 
 
Samstag, 22.2.2025, 14:11 
Uhr – 30. Kinderkarnevals-
nachmittag der KG Rot-
Weiß Vorst im Haus Vorst. 
Samstag, 22.2.2025, 19:00 

Uhr – GardeGaudi der Prin-
zengarde St.Tönis im Mari-
enheim. 
 
Sonntag, 23.2.2025, 11:11 
Uhr – 35. Herrensitzung 
der KG Rot-Weiß Vorst im 
Haus Vorst (Bitte das Wäh-
len nicht vergessen!). 
 
Altweiber-Donnerstag, 
27.2.2025, 18:11 Uhr – Alt-
weiber-Party des Tönisvor-
ster Karnevals Komitees 
(TKK) im Festzelt an der Wil-
licher Straße. 
 
Freitag, 28.2.2025 – 15:11 
Uhr – Kindernachmittag 
des TKK im Festzeit an der 
Willicher Straße. 19:11 Uhr 
– Kamelle-Zielwerfen des 
TKK im Festzeit an der Willi-
cher Straße. 
 
Tulpensonntag, 2.3.2025 – 
14:11 Uhr ab Parkplatz Ro-
sental. Tulpensonntagszug, 
organisiert vom TKK. Ab 
18:11 Uhr im Festzelt an der 
Willicher Straße Narren-
schwoof des TKK . 
 
Veilchendienstag, 4.3.2025, 
18 Uhr – Hoppeditzbeerdi-
gung des Jugendkarne-
valsvereins St.Tönis (Ort 
wird noch bekanntgegeben). 
8.3.2025, 10 Uhr – Tanztur-
nier des Jugendkarnevals-
vereins St.Tönis im Forum 
Corneliusfeld. 
 
Die Termine wurden der 
Narrenpost des TKK ent-
nommen. Es gibt weitere 
Termine, die vor den Tollen 
Tagen bekannt werden, aber 
nicht mehr in die Narren-
post aufgenommen werden 

Fortsetzung auf S. 18

Theater für Kinder 

Stadtkultur-
bund zeigt 
„Freunde“ 

Tönisvorst. „Freunde“ 
heißt ein Theater mit 
Musik für Kinder ab 4 
Jahren und ihre Familien, 
das am Samstag, 1. Feb-
ruar, beim Stadtkultur-
bund Tönisvorst zu sehen 
ist. 
Zum Inhalt: Jedes Kind 
kennt die Freunde Franz von 
Hahn, Johnny Mauser und 
den dicken Waldemar. Die 
drei werden jedoch vor eine 
große Herausforderung ge-
stellt, als sie eines Morgens 
feststellen müssen, dass ein 
Ei im Hühnerstall fehlt. Die 
Hennen und Franz haben 
gleich den Koch in Ver-
dacht... 
Die Vorführung im Forum 
Corneliusfeld, Corneliusstr. 
25 beginnt um 15 Uhr, Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr  
Der Eintritt kostet 11 Euro 
(Kinder und Erwachsene); 
Tickets gibt`s online über die 
Website www.stadtkultur 
bund-toenisvorst.de   

� 

Franz von Hahn, Johnny 
Mauser und der dicke Wal-
demar in „Freunde“.
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue 

Stadt usw.) und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Jahreshauptversammlung am 13. Februar 

Unternehmerkreis 
wählt Vorstand

Kempen. Der Unterneh-
merkreis Kempen (UKK) 
lädt am Donnerstag, 13. 
Februar, zu seiner Jahres-
hauptversammlung.  
 
Los geht es um 8 Uhr im 
Technologiezentrum Nie-
derrhein, Industriering Ost 
66. Es stehen Neuwahlen 
im Vorstand an, turnusge-
mäß werden 2025 für die 
nächsten vier Jahre der 2. 
Vorsitzende sowie der 1. 
und 3. Beisitzer neu ge-
wählt.  

Der UKK hält nach dem er-
folgreichen Jubiläumsjahr 
2024 auch im 11. Jahr sei-
nes Bestehens am bewähr-
ten Veranstaltungspro- 
gramm fest und bietet für 
seine über 100 Mitglieds-
unternehmen sechs Veran-
staltungen an, unter ande- 
rem zweimal „Blick hinter 
die Kulissen“ und zwei Busi-
ness-Frühstücke.  
Als Event ist für den 3. Juni 
im zweijährigen Rhythmus 
wieder der Wirtschaftsdia-
log angesetzt.    

�   

Fortsetzung von S.17 
Terminkalender für 

die 5. Jahreszeit 

Von Garde-
Gaudi 

bis Kamelle- 
Zielwerfen...

konnten. Es lohnt sich also, 
auf Plakate, Presseveröf-
fentlichungen und die 
Homepages der Veranstal-
ter zu achten, wo auch In-
formationen zu Eintritts- 
karten zu finden sind. 
In der Narrenpost rief das 
TKK auch zu einer Teil-
nahme am Tulpensonn-
tagszug auf, dem Höhe- 
punkt der diesjährigen Ses-
sion, die unter dem Motto 
„Konfetti im Herzen – mit 
uns den Tönisvorster Karne-
val bunt erleben“ steht.  
Anmelden können sich inte-
ressierte Vereine, Gruppen, 
Organisationen, Nachbar-
schaften, Familien, Freun-
deskreise oder auch Einzel- 
personen. Anmeldungen 
sind möglich unter karne 
valszug@toenisvorst-tkk.de.   

� 

Für 2025 

Mietspiegel 
liegt vor  

 
Kempen. Die Stadt Kem-
pen hat zusammen mit 
dem Verein der Haus-, 
Wohnungs- und Grundei-
gentümer und dem Mie-
terverband Niederrhein 
unter Mitwirkung des 
Gutachterausschusses des 
Kreises Viersen zum Ja-
nuar 2025 den Mietspie-
gel aktualisiert. 
Vermieter und alle Interes-
senten können mit der Bro-
schüre die ortsübliche Miete 
für freifinanzierte Wohnun-
gen in Mehrfamilienhäusern 
in Kempen ermitteln. Der 
neue Mietspiegel ist im In-
ternet unter www.kempen. 
de/mietspiegel abrufbar. 
 
Weitere Informationen gibt 
es im Amt für Soziales und 
Senioren, Schorndorfer 
Straße 20 in Kempen oder 
telefonisch bei Herrn Schei-
dung (02152/9172101) oder 
Frau Schreurs (02152/ 917 
2141). 

�

Die Sparkasse Krefeld überreichte 250.000 Euro an Spendengeldern, hier Dr. Andreas 
Coenen und Lothar Birnbrich im Kreise der Spendenempfänger.

60 Vereinsvertreter nahmen das „Weihnachtsgeld“ entgegen 

250.000 Euro gesammelt  
für das „Rückgrat unserer  

Gesellschaft“

Niederrhein. Es ist eine 
seit Jahrzehnten be-
währte Tradition: In der 
Adventszeit würdigt die 
Sparkasse Krefeld das 
vielfältige Engagement 
von Vereinen und ge-
meinnützigen Institutio-
nen aus dem Kreis 
Viersen. So kamen auch 
diesmal  rund 60 Vereins-
vertreter in der Spar-
kasse in Viersen zu einer 
kleinen Feierstunde zu-
sammen, um aus den  
Händen des Vorstands-
vorsitzenden der Spar-
kasse, Lothar Birnbrich, 
und von Landrat Dr. An-
dreas Coenen Spenden-
gutscheine entgegen zu 
nehmen.  
 
Insgesamt 250.000 EUR 
stellt die Sparkasse auf die-
sem Wege für das Gemein-
wohl zur Verfügung. Dabei 
ist das Spektrum der geför-
derten Projekte sehr weit-
reichend:  wissenschaftliche 
Forschung, Tierschutz, Kin-
der- und Jugendarbeit, Se-
niorenhilfe, Musikprojekte 
und Verkehrssicherheit ste-
hen ebenso auf der Liste 
wie Beratungseinrichtun-
gen, Feuerwehren oder 
technische Hilfswerke. Alles 
Projekte, die das Zusam-

menleben der Gemein-
schaft vor Ort stärken. Ein 
Aspekt, den Lothar Birn-
brich in seiner Begrüßung 
besonders würdigte: „Ge-
meinnütziges Wirken ist 
das Rückgrat unserer Ge-
sellschaft. Es macht mich 
als Sparkassenvertreter 
stolz, wenn wir unseren Teil 
dazu beitragen können.“   
 
Birnbrich betonte, dass auf 
das Engagement der Spar-
kasse Verlass sei. Dafür 
stehe nicht nur die jährli-
che Spendenübergabe: 
„Auch die derzeit acht 
Sparkassenstiftungen im 
Kreis Viersen und in Krefeld 
mit ihrem Stiftungsvermö-
gen in Höhe von über 75 
Mio. EUR bewirken viel 
Gutes. Aus den Erträgen 
flossen allein in diesem 
Jahr mehr als eine Dreivier-
telmillion Euro in diverse 
Projekte.“ 

 
Stiftungen für 
Nachhaltigkeit 

 
„Und dabei“, so Birnbrich 
weiter, „wird es nicht blei-
ben: Wir stehen unmittel-
bar davor, zwei weitere 
innovative Sparkassenstif-
tungen für Nachhaltigkeit 

ins Leben zu rufen. Für den 
Kreis Viersen werden wir sie 
mit 5 Mio. EUR dotieren, 
um damit eine der zentra-
len Aufgaben unserer Ge-
sellschaft zu fördern.“   
 
Addiert man zu den Spen-
den und Stiftungen noch 
die Mittel aus dem PS-
Zweckertrag sowie dem 
Sponsoring, stärkt die 
Sparkasse die Region im 
Jahr 2024 mit rund fünf 
Millionen Euro – ohne die 
geplanten neuen Stiftun-
gen.  
 
„Das Lebenswerte 
im Kreis Viersen“ 

 
Dr. Andreas Coenen, Land-
rat und Verwaltungsrats-
vorsitzender der Sparkasse, 
nahm seine Grußworte 
zum Anlass, Danke zu 
sagen:  „Mein Dank geht an 
die Sparkasse, die mit 
ihrem Engagement die Ar-
beit der Ehrenamtler un-
terstützt und anerkennt. 
Ebenso danke ich den An-
wesenden, die sich in so 
vielen Bereichen in unserer 
Region für die Menschen 
einsetzen. Das macht das 
Lebenswerte im Kreis Vier-
sen aus.“   

� 
 

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

14. Febr. 2025 
Mail: nib@az-medienverlag.de 

Tel. 0 21 52 - 96 15 10 · Fax 96 15 11



IHRE FACHGESCHÄFTE VOR ORT
Wirichs-Jätzke 2 · St.Tönis
Jakob-Krebs-Str. 42-44 · Willich /Anrath
Hochstr. 31 · Viersen/Süchteln
www.moden-pimpertz.de

Winter-
Rausverkauf!

50% bis 
70%

Schals
/

Handschu
he

ab 

9,-€

Hosen

ab

39,-€
Pullover

ab
29,-€
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Neuer Fachbereichsleiter trägt den Schwarzen Gürtel 

Sinan Aydin: Habe keine  
Sekunde gefremdelt 

die Effizienz einer Behörde 
verbessere, so Aydin. 
Die ersten Monate seiner 
Tätigkeit nutzte er insbe-
sondere, um die Stadt und 
seine neuen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ken-
nenzulernen. Was schein- 
bar, wie auch die Zusam-
menarbeit mit der Politik, 
aus seiner Sicht, sehr gut 
laufe. „Ich habe keine Se-
kunde gefremdelt, fühle 
mich hier pudelwohl.“. 
 
In seiner Position müsse 
man eine klare Sprache 
sprechen, sicher auftreten 
und sich nicht auf unsach-
liche Diskussionen einlas-
sen, so Aydin. Ihm helfe 
dabei besonders, dass er 
auch Deeskalationstrainer 
und Selbstverteidigungs-
lehrer sei. Im Alter von 
sechs Jahren habe der 
zudem mit dem Kampf-
sport Shaolin Kempo ange-
fangen und trägt dort den 
Schwarzen Gürtel. 

Der gebürtige Moerser be-
gann in der dortigen Stadt-
verwaltung 2002 mit seiner 
Ausbildung. Während sei-
ner Tätigkeiten in Moers 
qualifizierte er sich 2019 
für den Aufstieg in den hö-
heren nichttechnischen 
Verwaltungsdienst. Vor sei-
nem Wechsel nach Tönis-
vorst war er Leiter der 
Ordnungsbehörde in Moers. 
Aydin war zudem als Do-
zent tätig. An der Hoch-
schule für Polizei und 
Verwaltung sowie zuvor am 
Studieninstitut Niederrhein 
in Krefeld.  
 
In seiner Praxiszeit hätten 
vor allem die Anforderun-
gen in Zeiten der Pandemie 
sowie, als gerade wieder 
eine relative Ruhe in die 
Verwaltungen einkehrte, der 
russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine und die damit 
einhergehende Flucht vieler 
Ukrainer gezeigt, wie wich-
tig Eigenschaften wie Be-

lastbarkeit oder Teamfähig-
keit seien. „Das war sehr 
prägend, die Verwaltungen 
haben am Limit gearbeitet“, 
meinte Aydin. Wichtig, ge-
rade in Tönisvorst, sei ihm, 
nicht im Elfenbeinturm zu 
sitzen, sondern auch bei 
Einsätzen wie der Beglei-
tung des Martinszuges prä-
sent zu sein. Probleme wie 
den Herausforderungen bei 
der Unterbringung von 
Flüchtlingen, Vandalismus 
und weitere Themen kennt 
der 45-jährige Aydin schon 
aus seiner Zeit in Moers. 
Nur dass die gleichen Pro-
bleme jetzt mit weniger 
Personal zu lösen seien.  
 
Für ihn eine große Heraus-
forderung, der er sich gern 
stellt. Aydin, aktives SPD-
Mitglied, ist Fan des 1. FC 
Köln und spielt gerne 
Schach („Das Vorausdenken 
hilft beim Abschalten“). 

� 
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NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  
– Grefrath - Bioladen Grefrath, Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wankum - Bäckereien, Tankstelle 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Schniedershof

StaReln 

B-Pläne im 
Ausschuss 

Tönisvorst. Die Bebau-
ungspläne Tö-85 „Schelt-
hofer Straße / südöstlich 
Schwimmbad“ und Vo-56 
"Giesenstraße/Neuhäuser-
straße/Kronenstraße" ste-
hen auf der Tagesordnung 
des nächsten Ausschusses 
für Stadtplanung, Regi-
onalplanung und Infra-
struktur (StaReIn). Der 
kommt am Dienstag, 28. Ja-
nuar, ab 18 Uhr im Ratssaal 
zusammen. Die vollständige 
Tagesordnung inklusive Vor-
lagen stehen unter www.tö 
nisvorst.de / Sitzungstermin 
- Ratsinformationssystem 
zur Verfügung.   

� 

Auf 24 Seiten 

Neuer Miet-
spiegel für 
Tönisvorst  

Tönisvorst. Wie sind die 
Mietrichtwerte für ein 
2024 neu gebautes Haus 
im Vergleich zu einem 
aus den 60er Jahren in 
Tönisvorst? Das kann 
man dem neuen Miet-
spiegel für die Stadt Tö-
nisvorst entnehmen.  
Den hat die Stadt Tönis-
vorst zusammen mit dem 
Gutachterausschuss des 
Kreises Viersen, dem Verein 
der Haus-, Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer 
und dem Mieterverband 
Niederrhein e. V. aktuali-
siert.  
Mit der 24 Seiten umfas-
senden Broschüren können 
Vermieter und Mieter die 
ortsübliche Miete für freifi-
nanzierte Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern in 
Tönisvorst ermitteln. Die 
letzten Richtwerte stam-
men aus dem Jahr 2023. 
Zum 1. Januar 2025 wur-
den die Mietrichtwerte neu 
festgelegt.  
Der neue Mietspiegel kann 
beim Bürgerservice der 
Stadt Tönisvorst, Verwal-
tungsgebäude St. Tönis, 
Bahnstraße 15, und Vorst, 
Markt 3, erworben werden. 
Der Preis beträgt 3,00 Euro 
je Exemplar. Außerdem ist 
er kostenlos im Internet 
unter Mietspiegel 2025 | 
Stadt Tönisvorst abrufbar.  

�

St. Tönis feiert lokalen Zusammenhalt: 

200 Gewinner und 
7500 Euro Preisgelder 

Tönisvorst. 200 Gewin-
ner und damit Preise im 
Gesamtwert von 7500 
Euro wurden bei der mit 
Spannung erwarteten 
Endziehung der diesjäh-
rigen Weihnachtsverlo-
sung in St. Tönis er- 
mittelt. An der Lostrom-
mel betätigten sich die 
„Glücksfeen“ Emma und 
Johann. 
Die Gewinngutscheine kön-
nen bis zum 8. März bei Au-
genoptik Scholl in der 
Hochstraße 30 abgeholt 
und in allen teilnehmenden 
Geschäften eingelöst wer-
den. 
"Diese Verlosung ist ein Pa-
radebeispiel für den star-

ken Gemeinschaftssinn in 
unserer Stadt", erklärt der 
Vorsitzende des Vereins "St. 
Tönis erleben e.V.", Chris-
tian Zoch. "Sie zeigt ein-
drucksvoll, wie lokales Ein- 
kaufen direkt unserer Ge-
meinschaft zugutekommt." 
  
„Jeder Einkauf in St. Tönis 
trägt zur Lebendigkeit und 
Attraktivität unserer Stadt 
bei", betont Zoch. "Wir 
möchten alle Bürgerinnen 
und Bürger ermutigen, 
auch weiterhin lokal einzu-
kaufen, zu bummeln und 
zu verweilen. So können 
wir gemeinsam den Char-
me und die Vielfalt unserer 
Innenstadt erhalten.“ 

� 
 

Mitgliederversammlung beim Heimatbund St.Tönis 

Peter Steppen zum 
Ehrenmitglied ernannt

Tönisvorst. Zur Mitglie-
derversammlung des Hei-
matbunds St.Tönis konnte 
Ulli Triebels, Vorsitzender 
des Vereins, rund 25 Mit-
glieder begrüßen. Triebels 
dankte den Vorstandsmit-
gliedern und weiteren 
Aktiven des Vereins  und 
auch der Stadt Tönisvorst, 
insbesondere für die fi-
nanzielle Unterstützung 
einer notwendigen Reno-
vierung im Heimathaus, 
die kürzlich durchgeführt 
wurde und der weitere 
folgen werden. 
Im Heimathaus werden, das 
stellte der Vorstand als sehr 
positiv heraus, dank der Ar-
beit von Edgar Kohnen ver-
mehrt Ausstellungen orga- 
nisiert, die einen guten Zu-
spruch erhalten. Aktuell und 
noch bis Ende Februar ist 
eine zum Thema Migration 
zu sehen. Eine Folgeausstel-
lung über das Kriegsende 
beziehungsweise die Befrei-
ung am 8. Mai steht schon 
an. 
Mit den Aktivitäten arbei-
tete Triebels ein weiteres 
Problem heraus. Denn die 
Arbeit des Heimatbundes ist 
umfangreich, verteilt sich 
aber auf immer weniger 
Schultern. Die Vorstands-
posten konnte man im 
Laufe der Versammlung 
komplett besetzen. Andrea 
Tyralla (stellvertretende Kas-
senwartin und Thomas Bock 
(stellvertretender Schrift-
führer) wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Für Udo 
Beckmann, der sich nicht 
mehr zur Wahl stellte, 

Auf dem Foto zu sehen sind die Mitglieder, die vor Ort geehrt wurden, v.l. Maik Gie-
sen, Helmut Kriegel, Vorsitzender Ulli Triebels, Hans-Peter Zillekens, Peter-Heinz Lam-
bertz und Uwe Lambertz.

wurde als erster stellvertre-
tender Vorsitzender Dieter 
Hackstein gewählt. Aber die 
eigentlich vorgesehenen Ar-
beitskreise können weiterhin 
nicht besetzt werden. Ein 
neuer Kassenprüfer sowie 
ein Ersatz für einen plötzli-
chen Ausfall eines der Kas-
senprüfer, wie nun gesche- 
hen, wurden auch gefun-
den. Neuer Kassenprüfer für 
den ausscheidenden Hans-
Gerd Wolters wurde Uwe 
Lambertz. Für die Backup-
Position wurde David No-
wak gewählt. 
Bei allem verfügt die Ver-
einskasse weiterhin über ein 
solides Fundament. Den-
noch wurde der jährliche 
Mindestbeitrag um drei Euro 
auf 18 Euro erhöht, da viele 
Positionen wie Versicherun-
gen oder Porto seit der letz-
ten Erhöhung sich deutlich 
verteuert haben. Die Bei-
tragsanpassung erfolgte 
ohne Gegenstimmen oder 
Enthaltungen. 
Ein verdientes Vereinsmit-
glied wurde bei der Ver-
sammlung, zumindest für 
ihn sehr überraschend, zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Peter Steppen, der Vorgän-
ger von Ulli Triebels, arbeitet 
seit vielen Jahren, meist im 
Hintergrund, unermüdlich 
für den Verein. Als Regisseur 
beim Verteilen der Heimat-
briefe, als Hausmeister bei 
Schaufenstergestaltungen 
im Heimathaus und der Hei-
matbundstube oder Reini-
gungsarbeiten. Meist be- 
gleitet von seiner Frau Mo-
nika. Auch von gesundheit-

lichen Beeinträchtigungen 
lässt er sich nicht abhalten. 
Den Applaus der Anwesen-
den bei der Überreichung 
der Urkunde hatte sich 
Steppen redlich verdient. 
Ulli Triebels schloss die Ver-
sammlung mit zwei Aufru-
fen. Zum einen danach, ob 
aus dem Kreis der Mitglieder 
jemand bekannt ist, der 
fachlich bei Ideen zur Sanie-
rung des Heimathauses hel-
fen kann – besonders bei 
Nässe im Keller, wo dringend 
Abhilfe geschaffen werden 
muss. Und zum anderen an 
alle Mitglieder und Interes-
sierte, die vielleicht dem 
Heimatbund beitreten 
möchten. Hier wird jede 
Hilfe dankbar angenommen. 
Arbeiten gibt es viele, die 
auch sehr vielfältig sind.  
 
Geehrt wurden bei der Mit-
gliederversammlung für 60-
jährige Mitgliedschaft Wil- 
helm Hühn, Aloys Kox und 
Rudolf Reiff. Für 50-jährige 
Mitgliedschaft geehrt wur-
den Monika Intveen, Ger-
trud Repges, Udo Engels, 
Peter-Heinz Lambertz, Firma 
Gerke und Wilma Thürlings. 
25 Jahre Mitglied im Hei-
matbund sind Elsbeth Dier-
kes, Gerda Flock, Helmut 
Kriegel, Ursula Mertens, 
Luise Winkes, Hans-Peter 
Zillekens, Maik Giesen, Heinz 
Schriefers, Thomas Krins, 
Christian Krins, Heiner und 
Konstanze Lambertz, Fried-
helm Friedrichs, Christine 
Lessenich, Uwe Lambertz, 
Karsten Schnittek und Frank 
Tichlers.                           � 

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick
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 für unsere NiB ab  

sofort gesucht. 
Bitte Bewerbungen per Mail an: 

nib@az-medienverlag.de
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Hotel Zum Senn
Salzgasse 2, 87541 Oberjoch | +49 (0) 8324 / 7715

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben 
von traumhaftem Bergpanorama und einzigartiger Natur.  

Übernachtung mit Frühstück, dazu erhalten Sie die Leistungen der  
Bad Hindelang Plus Karte, wie z. B. täglich den Skipass.

Mehr Informationen unter www.zumsenn.de

Ab 450 €
Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 475 €
Doppelzimmer mit Balkon

(Preis pro Person für 5 Nächte)

Winterurlaub im Allgäu

Hotel Zum Senn
Salzgasse 2, 87541 Oberjoch | +49 (0) 8324 / 7715

willkommen@zumsenn.de | www.zumsenn.de

Mehr Informationen unter www.zumsenn.de

Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Doppelzimmer mit Balkon
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 450 €
Doppelzimmer Standard
(Preis pro Person für 5 Nächte)

Ab 475 €
Doppelzimmer mit Balkon

(Preis pro Person für 5 Nächte)

Sie möchten eine Woche in Oberjoch genießen? Dann sind Sie bei uns 
genau richtig! Der Senn ist direkt an der Skipiste in Oberjoch, umgeben 
von traumhaftem Bergpanorama und einzigartiger Natur.  

Winterurlaub im Allgäu



 
- 
 

Nix  
vor? 

Der Veranstaltungskalender  
immer aktuell auf 

www.niederrhein-im- 
blick.de
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91
 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

Wir kaufen  
Wohnmobile + 
Wohnwagen   

Tel.: 0 39 44 - 36 160 
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

noch zuhause und nicht 
in einem Altersheim. Ihr 
Vater hatte damals das 
marode alte Haus am 
Gossenhof gekauft und 
über 10 Jahre wurde es 
dann von der Familie 
selbst renoviert. Es reg-
nete durch und ver-
schlang viel Kraft und 
Energie, wie sie sich 
noch gut erinnern konn-
te. Für Urlaubsreisen war 
einfach kein Geld da und 
Urlaub war sowieso 
Luxus, den sie sich nur 
ganz wenige Male hat 
leisten können. Aber ge-
sungen hat sie gerne und 
das wohl auch so gut, 
dass sie 32 Jahre mit viel 
Erfolg im Kirchenchor 
mitgesungen hat. Ihre 
Mutter hatte auch eine 

Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

Stimme wie Kristall, erin-
nert sie sich auch noch 
heute gerne an die musi-
kalische Zeit. Zudem hat 
sie sich in der Frauenhilfe 
hat sie sich engagiert und 
lange Jahre mitgeholfen. 
Nur durch Fleiß und 
Sparsamkeit ging es da-
mals langsam aufwärts, 
wie sie sich erinnert.  
Für die inzwischen auch 
schon 65-jährige Tochter 
ist auf jeden Fall klar, 
dass ihre Mutter im eige-
nen Haus wohnen bleibt 
und nicht ins Altersheim 
kommt. 
Inzwischen gehören sie-
ben Enkel und neun Ur-
enkel zur Familie und 
freuen sich über die vi-
tale und ganz wache Ur-
großmutter, die soviel zu 
erzählen weiß. Sie hält 
sich immer noch mit 
Kraftübungen jeden Tag 
fit, begleitet von ihrer - 
wohl manchmal - sehr 
strengen Tochter. Ihr All-
tag ist immer noch gut 
strukturiert mit geregel-
ten Abläufen, viel Bewe-
gung und „Rummi-Kub“ 
spielen mit ihrer Tochter. 
Wobei sie fast jedes Spiel 
gewinnt, wie die Tochter 
unserem Toni Vorster 
durchaus wohlwollend 
mitteilen konnte. 
Und natürlich kamen zu 
ihrem Glückstag alle Fa-
milienmitglieder aus nah 
und fern sowie Nachbarn 
und viele Freunde.  
Toni Vorster wünscht der 
100-Jährigen an dieser 
Stelle noch ganz viele 
gewonnene Spiele mit 
ihrer Tochter und viele 
weitere gesunde Jahre im 
Kreise ihrer Familie.  

� 
 

0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

Kurierservice 
Edmund Blauertz

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

www.kempener-tanztreff.de

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Tanzen
macht
Spaß! 

AUGENZEUGEN 
GESUCHT!

Unfall: LKW und Bus am 15.01.2025,
8.30 Uhr, Kerkener Straße, 

47906 Kempen. 

Bitte melden bei Auto Gather

✆ 02151 / 31 60 01

+++ Einen ganz seltenen 
und nur von ganz weni-
gen Menschen erreichten 
Geburtstag durfte in die-
sen Tagen Gertrud Hintz 
aus Vorst feiern. Vor 100 
Jahren wurde sie in Ost-
preußen geboren. musste 
aber mit ihren Eltern aus 
Masuren/Ostpreußen 
flüchten. Es waren 
schlechte Zeiten, wie sie 
heute noch unserem inte-
ressierten Toni Vorster er-
zählen mochte. Auch 
ihre Anfangszeit in Vorst 
1958 war nicht so ein-
fach. Hatten doch die 
„Ostflüchtlinge" zu der 
damaligen Zeit einen 
schweren Stand. Aber die 
Familie hat immer zu-
sammengehalten, und so 
wohnt sie auch heute 

STELLEN-ANGEBOT
 
Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
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 Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ „Was für ne Bande, 
ist man mal länger nicht 
da, wird man für die Vor-
ster Nacht geklont. Dies 
und ein paar Fotos pos-
tete der Vorsitzende der 
KG Rot Weiß Vorst, Dirk 
Hartwig, nach der Vor-
ster Nacht. An der er aus 
dienstlichen Gründen 
nicht teilnehmen konnte. 
Also leibhaftig. Aber als 
Pappkamerad schon. 
Und war so beim Rund-
gang der Tönisvorster Je-
cken durch die Vorster 
Gaststätten immer mit 
dabei. Irgendwie. Irgend-
wie seine zweite Familie, 
meinte er am Tag da-
nach. (bec) 
 
+++ Ein karnevalistisches 
Marathon-Wochenende 
haben die Prinzengarde 
und die Treuen Husaren 
absolviert. Freitags ging`s 
los mit dem Gardezau-
ber und mit Achnes Ka-
sulke, Dave Davis, Knall- 
blech, Kaschämm und 
der Tanzgruppe Kölner 
Paulinchen, um nur ei-

nige zu nennen. Und tags 
drauf, Samstag, folgte der 
Garde Biwak der Prin-
zengarde St. Tönis und 
der Treuen Husaren der 
Prinzengarde. Hier gaben 
sich über acht Stunden 
Vereine, Garden und 
Prinzenpaare die Klinke 
in die Hand. Ein Famili-
entreffen des närrischen 
Hochadels! Prinzenpaar 
Davis I. und Roland I.  
(Hermann) waren über-
wältigt von so viel Zu-
spruch. Für die größte 
Überraschung sorgte ein 
eigens gegründeter Prin-
zenpaar-Fanclub“. Das 
kann doch alles nicht war 
sein“, kommentierte Prinz 
David I.  Auch Prinz Ro-
land I. war sichtlich ange-
tan, er wurde von seinem 
eigenen Fanclub über-
rascht. Denn seine Ar-
beitskolleginnen rund um 
Einrichtungsleiterin Frau 
Hensen wollten „ihren“ 
Pflegechef mit Frauenpo-
wer unterstützen. So 
macht Karneval einfach 
Spaß! 

 
+++ Am 12. Februar  
startet TönisVorstum8, 
die Veranstaltungsreihe 
der Sparkasse Krefeld 
und der Wirtschaftsförde-
rung TönisVorst, erstmalig 
im Haus Vorst. Mit dem  
Impulsvortrag „Diversity 
Management als Zu-
kunftsaufgabe für attrak-
tive Arbeitsgeber“ wird 
ein aktuelles und sehr 
wichtiges Thema auf der 
Tagesordnung stehen. Als 
Referentin konnten die 
Veranstalter Louisa Kür-
ten vom Institut der Deut-
schen Wirtschaft gewin- 
nen. Anmeldungen bei 
Markus Hergett, Wirt-
schaftsförderer der Stadt 
Tönisvorst,  unter Telefon 
02151-999 107 oder per 
E-Mail an markus.hergett 
@toenisvorst.de. 

+++ Voll war die Pfarrkir-
che am Tag vor Silvester. 
Familie, viele Freunde 
und Stammkunden nah-
men Abschied von Hadi 
Handoko, im Ort besser 
bekannt als Robby. Über 
40 Jahre führte er mit sei-
ner Frau Stamatia den 
„Alter Markt Grill“ und 
beide machten sich ins-
besondere mit den Spe-
zialitäten aus ihren Hei- 
matländern – sie ist Grie-
chin, Robby stammt aus 
Indonesien – einen guten 
Ruf, auch über die Orts-
grenzen hinweg. Robby, 
der im Oktober noch sei-
nen 75. Geburtstag feiern 
konnte, starb Mitte De-
zember. Innerhalb weni-
ger Stunden verbreitete 
sich die Nachricht über 
die sozialen Medien. 
Schon am Abend, da die 

Nachricht die Runde 
machte, standen erste 
Kerzen vor dem Imbiss – 
und dies blieb noch bis 
ins neue Jahr hinein. 
 
+++ Die Geehrte war 
sichtlich überrascht und 
gerührt: „Ich bin über-
wältigt. Damit hatte ich 
nicht gerechnet.“ Im Rah-
men des Neujahrsemp-
fangs der katholischen 
Gemeinde Vorst hat Car-
la Ocklenburg-Moer-
schen (56) den diesjäh- 
rigen Godehardpreis er- 
halten. Seit 1991 lebt sie 
in Vorst. Ein besonderes 
Herzensprojekt ist für sie 
seit vielen Jahren die 
Sternsinger-Aktion. „Mit 
größter Sorgfalt bereitet 
sie alles mit vor, versorgt 
die Kinder mit Brötchen 
und Kakao und sorgt am 
Ende des Tages dafür, 
dass alles wieder aufge-
räumt wird und der letzte 
Spenden-Euro gezählt 
ist“, hieß es in der Lauda-
tio. Ihre Familie - hier im 

TönisVorstum8 Einladung

Diversity Management als Zukunftsaufgabe? Warum sollten 
Unternehmen sich verstärkt mit dem Thema Diversity 
auseinandersetzen und wie kann sie zur wichtigen Ressource 
in Zeiten des Fachkräftemangels werden? Was verbirgt 
sich hinter diesem topaktuellen Begriff und vor allem, wie 
können kleine und mittelständische Unternehmen die 
Umsetzung erfolgreich gestalten? Diese Fragen wollen wir 
gemeinsam in einem praxisorientierten Vortrag beleuchten 
und Diversity Management greifbar machen.

Seien Sie dabei und erfahren Sie, wie bunt denken uns weiterbringen 
kann. Das alles wie immer bei unserem schmackhaften Netzwerk-
frühstück TönisVorstum8.  

Markus Hergett, Wirtschaftsförderer der Stadt Tönisvorst, 
freut sich auf Ihre Anmeldung unter Telefon 02151-999 107 
oder per E-Mail an markus.hergett@toenisvorst.de. 
 
Anmeldeschluss ist der 5.2.2025. 

Ihre Wirtschaftsförderung der Stadt Tönisvorst und Sparkasse Krefeld

Wer bunt denkt, gewinnt!

Mi 12.2.2025
Hotel Restaurant Haus Vorst • Kuhstraße 4 • 47918 Tönisvorst-Vorst 

Referentin
Louisa Kürten, Referentin KOFA (Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung am Institut der deutschen Wirtschaft Köln) 

TönisVorst

Die Apfelstadt
am Niederrhein

Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen
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Bild Mann Heinz, ihre 
Kinder Rebecca, Emma 
und Johann sowie ihre El-
tern Wim und Käthe 
Broekaart, die zur Preis-
verleihung aus dem nie-
derländischen Blerick 
nach Vorst gekommen 
waren - wird mit einbe-
zogen: „Auch als ihr drit-
tes Kind zur Welt kam, 
ging ihr unermüdlicher 
Einsatz weiter. Sie nahm 
ihre Tochter Emma ein-
fach kurzerhand mit ins 
Pfarrbüro und verrichtete 
weiter im Hintergrund 
ihre Aufgaben.“ Inzwi-
schen ist die Tochter als 
Messdienerin aktiv. Ihre 
Mutter begleitet sie in die 
Kirche und gibt Emma 
„dadurch nicht nur nur 
praktische Unterstützung, 
sondern auch Mut und 
Rückhalt“. Nun muss die 
Geehrte nur noch eine 
geeignete Stelle für den 
heiligen Godehard aus 
Holz suchen: „Die Figur 
bekommt auf jeden Fall 

einen Ehrenplatz im 
Wohnzimmer.“  
 
+++ Die NEW führt im 
Versorgungsbereich Vorst 
aktuell Messungen und 
Arbeiten im Trinkwasser-
netz durch. Dadurch 
können temporär leichte 
Druckschwankungen 
und Trübungen im Trink-
wasser auftreten. Die Trü-
bung sei optischer Natur 
und habe keinen Einfluss 
auf die Trinkwasserquali-
tät. Bis zum 3. Februar 
sollen die Messungen be-
endet sein. 
 
+++ Und zum Schluss 
noch ein kleiner nach-
denkenswerter Rückblick 
auf die Sternsingeraktion 
2025, an der sich allein in 
St. Tönis wieder über 100 
Kinder mit 35 Betreuern 
beteiligten. 20 von ihnen 
besuchten - letztmalig - 
auch den Bürgermeister 
UweLeuchtenberg. Ihr 
Motto? Segen bringen, 
Segen sein. Und Spenden 
zu sammeln für Kinder in 
Not und sich für Kinder-
rechte einzusetzen. Auf 
des Bürgermeisters Frage, 
welche Kinderrechte es 
denn gebe, kam als erstes 
eine wichtige Antwort: 
„Freiheit”, sagte einer der 
kleinen Sternsinger. Möge 
diese Erkenntnis auf im-
mer ein Leitstern der jun-
gen Generation bleiben, 
wünscht Toni Vorster.  � 
 
 
 



 IHR BACKT

ZIMTSTERNE!
Sinnvestieren ist, 
 wenn Ihr Depot immer 
 in Balance bleibt.
Entdecken Sie gerade in bewegten Zeiten die vielfältigen Anlagestrategien 
von Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

✓ Breit gestreut anlegen
✓ Risiken langfristig reduzieren
✓ Chancen besser nutzen

Werbung
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DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  
1  www.scopeexplorer.com/scope-awards/2024/certificate/winners  2  Capital-Heft 03 / 2024.


